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aus größten Raum ein, und dieſe wirken auch 
Deutſchland. meiſtens nicht ſchädigend, da ſie durchweg an⸗ 

* Berlin, 14. Dezember. Es verlautet, ſtändig gehalten find und nur ihre Sonntags⸗ 
daß an den Verhandlungen, welche demnächſt in beilage, welche direkt von Berlin bezogen wird, 
Wien über einen öſterreichiſch⸗ungariſch⸗ſerbiſchen oft ſchlechteren Stoff bietet. Daß letzterem Um⸗ 
Handelsvertrag ſtattfinden werden, auch die deut- ſtande gegenüber der Zentralausſchuß für innere 
ſchen Delegirten theilnehmen werden, woraus Miſſion mit dem Plane umgeht, den kleineren 
ſich, wenn ſich dies beſtätigt, ergeben würde, daß Zeitungen eine geſunde Feuilletonkorreſpondenz 
auf den urſprünglichen Plan gleichzeitiger deut- zugehen zu laſſen, kaun nur freudig begrüßt 
ſcher und öſterreichiſcher Verhandlungen mit Ser⸗ werden. Außer der Lokalpreſſe werden leiter auf 
bien, die bekanntlich ſchon in München ſtattfinden dem Lande auch viel die von Berlin (Moſſe u. a.) 
ſollten, zurückgegriffen werden ſolle. zu ſehr billigem Abonnementspreiſe ausgehenden 

— Die „unabhängigen Soz aliſten“ hielten Blätter geleſen, die ſeit zwei Jahren in erſtaun⸗ 
heute Mittag im „Feenpalaſt“ eine von ungefähr lichen Maſſen unter das Volk geſchleudert wer⸗ 


600 Perſonen beſuchte Verſammlung ab. Kauf- den, und die unter ihm ſehr vielen Schmutz ver⸗ 
breiten. Von dieſen Blättern kommt oftmals 


mann Auerbach ſprach über „Unſere Stellung | bi 

zur politiſchen Lage“. Er tadelte die Theilnahme eins ſchon auf 50 Leſer, und namentlich in den 
der Fraklion an den parlamentariſchen Arbeiten, Bergwerksdörfern am Deiſtern werden ſie in 
großer Menge verſchlungen. Dagegen finden 


namentlich ihr Eingreifen in den Kampf zwiſchen N | 
Freihündlern und Schutzzöllnern. Dem Prole⸗ größere Zeitungen, wohl ſchon wegen ihrer wenig 
populären Haltung, nur einen geringeren Leſer⸗ 


role⸗ 
tarier könne es gleichgültig ſein, welches Syſtem 0 
kreis auf dem Lande, und erfreulicher Weiſe ſind 
von dort bislang auch die ſozialdemokratiſchen 


zum Siege gelange. Das Volk habe in der Frei⸗ 
Blätter noch fern geblieben. Bei einem ſolchen 


handelsära gedarbt und darbe jetzt. Das ſei ein 
Streit innerhalb der Bourgeoiſie, den dieſe auch 0 

Leſebedürfniſſe finden auch die Blätter entſchieden 
chriſtlicher Haltung unter der ländlichen pommer⸗ 


allein ausfechten möge. Wie weit die Fraktion 

aber ſchon in das Fahrwaſſer derſelben gerathen 
ſchen Bevölkerung eine große Verbreitung, und 
ſie tragen im Stillen manches geſunde Samen: 


ſei, beweiſe ein Artikel des „Vorwärts“, der ſeine 
korn unter dieſelbe hinein. So iſt das gan 


Leſer warne, das Geld in ruſſiſchen Papieren 

anzulegen, als ob ein Proletarier Geld anzulegen 

und durch Börſenſchwindel zu verlieren habe. noverſche Sonntagsblatt“ in etwa 35,000 Erem- 

Er müſſe den Kampf dort aufnehmen, wo er ſplaren, der „Hannoverſche Volkskalender“ in deren 

ſtark ſei, auf dem Boden des Parlamentarismus. etwa 50,000 im Lande verbreitet und außerdem 
haben der „Stader Sonntagsbote“, der „Oſt⸗ 

frieſiſche Sonntagsbote“, der „Pilger zur Hei⸗ 


Die gewerkſchaftliche Orgauiſation ſei für ihn 
die Hauptſache. In der Beſprechung trat Buch⸗ 

math“, der Hamburger „Nachbar“, der Kaſſeler 
„Sountagsbote“ ihren beſtimmten Leſerkreis. 


drucker Werner in ſehr ſcharfer Weiſe gegen die 

Fraktionstaktik auf, welche die Partei korrumpire 

und die Mitglieder zu willenloſen Werkzeugen amburg, 14. Dezember. (W. T. 
der Führer mache. Eine andere Meinung als 
diejenige der Führer dürfe nicht aufkommen. 
Bismarck habe ſeine Beleidiger mit 6 Worten 
beſtrafen laſſen, Bebel verhänge gleich Cayenne. 
Die herrſchſüchtigen Parteileiter gingen als Kan⸗ 
didaten nur in die ſicheren Wahlkreiſe. In die 
unſicheren würden die mißliebigen Kandidaten ge⸗ 
ſchickt. Für die Parteipreſſe ſeien keine Mittel 


Bei Gelegenheit des Empfanges der Deputation 
der Stadt Siegen, welche ihm den Ehrenbürger⸗ 
brief der Stadt überbrachte, ſagte Fürſt Bismarck: 
Wenn er nach Berlin komme, um im Reichstage 
zu reden, werde er der herrſchenden Politik ſchärfer 
entgegentreten müſſen, als er dieſes bisher ſeiner 
Stellung und Vergangenheit * gefunden 
habe, es könne aber fein, daß er dieſes ſubjektive 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. i | I b g | i 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


B.) wie er glaube, 


vorhanden, während man für Wahlzwecke Hun⸗ 
derttauſende verwende. 

e 1 5 wurden in der Verſammlung 
nicht gefaßt. 

— Ueber die eee Inffluenza⸗Epi⸗ 
demie enthalten die „Veröffentlichungen des kai⸗ 
ſerlichen Geſundheitsamts“ eine auf zuverläſſigen 
Zahlenangaben beruhende Darlegung des bisheri⸗ 
gen Ganges der Epidemie. Die genannte amt⸗ 
liche Zeitſchrift ſchreibt: Soweit regelmäßige 
Nachrichten dem Geſundheitsamt aus Städten 
des Inlandes zugehen, iſt das Anwachſen der 
Zahl der Todesfälle bisher in Poſen, Altona, 
Bremen, Frankfurt a. O., Roſtock, Berlin und 
Hamburg, auch in Königsberg und Hannover am 
auffälligſten zu Zope getreten. Während z. B. 
in Poſen die Sterblichkeit (auf je 1000 Einwoh⸗ 
ner und aufs Jahr berechnet) in dem influenza⸗ 
reichen Monat November v. J. 21,0 betrug, ſtieg 
ſie in der dritten Woche des eben abgelaufenen 
Novembers auf 44,0, in Altona (November v. J. 
19,5) auf 37,2, in Bremen (17,1) auf 34,3, in 
Berlin (18,0) auf 27, Breslau (23,8) auf 31,6, 
Frankfurt a. O. (23,2) auf 45,6, Hamburg 
(224) auf 30,6, Hannover (16,5) auf 31,4, 
Königsberg (20,0) auf 39,4, Roſtock (19,6) auf 
33,5. Noch deutlicher tritt die Wirkung der 
Epidemie hervor, wenn uur die Sterbefälle an 
akuten Erkrankungen der Athmungsorgane und 
an Lungenſchwindſucht in Betracht gezogen wer⸗ 
den. In Klammern geben wir die durchſchnitt⸗ 
lich für den November v. J. ermittelte Sterb⸗ 
lichkeitsziffer für dieſe Krankheiten an. Im No⸗ 
vember dieſes Jahres ſtieg die Sterblichkeitsziffer 
(auf je tauſend Einwohner) für akute Erkrankun⸗ 
gen der Athmungsorgane in Altona (7) auf 25, 
Berlin (44) auf 113, Bremen (6) auf 26, 
Breslau (15) auf 40, Frankfurt a. O. (3) auf 
10, Hamburg (23) auf 96, Hannover (4) auf 
19, Königsberg (9) auf 16, Poſen (2) auf 11, 
Roſtock (2) auf 11 und für Lungenſchwindſucht 
in Altona (7—8) auf 11, Berlin (76) auf 119, 
Bremen (7) auf 9, Breslau (17) auf 28, Frank- 
furt a. O. (3) auf 7, Hamburg (27) auf 37, 
Hannover (10) auf 17, Königsberg (4) auf 10, 
Poſen (3—4) auf 9, Roſtock unverändert 1. Am 
früheſten iſt das Maximum der Sterbefälle wäh⸗ 
rend des Monats November d. J. in Breslau 
eingetreten, demnächſt (in der dritten November⸗ 
woche) in Poſen, Bremen und Altona, ob für 
die übrigen Städte der Monat Dezember ein 
weiteres oder überhaupt ein auffälliges Steigen 
der Sterblichkeit bringen wird, iſt zunächſt abzu⸗ 
warten. Bemerkenswerth iſt das in Königsberg, 


Frankfurt a. O. und Altona beobachtete Sinken 


der bereits hohen Sterblichkeit in der zweiten 
Novemberwoche, welchem alsbald ein Wiederan⸗ 
ſteigen derſelben erfolgte. 

— Der Bundesrath trat heute Nachmittag 
2 Uhr im Reichstage zu einer Sitzung zuſam⸗ 
men und berieth den d. bie ine n, Han⸗ 
delsvertrag, nachdem er die zuſtändigen Ausſchüſſe 
paſſirt hatte. 

— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 
dant Kapitän⸗Lieutenant Müller, iſt am 14. 
Dezember er. in Shanghai eingetroffen. 

Breslau, 14. Dezember (W. T. B.) Der 
Profeſſor der Mineralogie, Geheime Bergrath Dr. 
Ferdinand Römer iſt heute am Herzſchlag ges 
ſtorben. 

Hannover, 12. Dezember. Der hieſige 
evangeliſche Verein hat vor einiger Zeit eine An⸗ 
zahl von Fragebogen an ſeine Korreſpondenten 
geſandt, um einen Einblick in die Verbreitung 
der Preßerzeugniſſe auf dem Lande zu gewinnen. 
Dadurch iſt zunächſt feſtgeſtellt worden, daß in 
Folge der warnenden Zeugniſſe von den Kanzeln 
berab erfreulicher Weiſe die Verbreitung der 
ſogenannten Schundkolportage in unſerer Pro⸗ 
vinz aueildgegangen iſt, und daß ſich nur noch 
unter der Arbeiterbevölkerung auf dem Harze ein 
ergiebiges Abſatzgebiet für dieſelbe findet. Da⸗ 
gegen iſt es geradezu erſtaunlich, wie ſehr das 
Land mit Zeitungen überſchwemmt wird. Wäh⸗ 
rend noch vor 20 Jahren die Bauern kaum 
etwas anderes laſen, als die Bibel, Geſangbuch 
und Kalender, kommt jetzt durchſchnittlich auf je 
10 Seelen, alſo auf jedes 2. bis 3. Haus, eine 
Zeitung. 
in der gleichen Gemeinde oft eine überaus ver⸗ 
ſchiedene, ſo daß u. A. in einer kleinen Land⸗ 
gemeinde von 520 Seelen nicht weniger als 36 
— — eitungen gehalten werden. Unter 
denſelben nehmen die Kreiszeitungen den weit⸗ 


der Handelsverträge geſichert ſei und er 
dieſem Falle darauf beſchränken müſſe, die Ur⸗ 
heber und Begutachter der Vorlage erfolglos zu 


ein Fehlbetrag von 165,133 


weiſen vorſchlägt. 


tag von ſozialiſtiſchen 
ſchen Wahlkreiſes in Bremerhafen abgehaltene 
Verſammlung faßte nach heftigen Angriffen Schmal⸗ 
feld's, des Gegners Bismarck's im Wahlkampfe, 
eine Reſolution, in welcher die Erwartung aus⸗ 
geſprochen wurde, daß Fürſt Bismarck ſein 
eee 
a 


Gefühl überwinde. Das Beunruhigendſte bei den 
Handelsverträgen ſei die Verzichtleiſtung des 
Reichstages auf feine Rechte, wenn er in wenigen 
Tagen das begutachten und zu einer dauernden 
Einrichtung machen wolle, wozu Geheimräthe, die 


ausſchließlich Konſumenten ſeien, die der Schuh 
nicht drücke, den ſie für den Fuß der Induſtrie 
zucechtgefchnitten hätten, in Jahresfriſt ausgear⸗ 
beitet hätten. Die Bureaukratie ſei es, an der 
wir überall krankten. Er würde nie den Muth 
gehabt haben, auf 12 Jahre hinaus einen Sprung 
in's Dunkle zu thun. Wenn der Reichstag es 
auf ſich nehmen wolle, ſo ſchnell mit dem Ganzen 
ſich abzufinden, jo ſchädige er fein Auſehen im 
Volke, die Härten der neuen Verträge würden ſich 
beim Gebrauch ſchon bald herausſtellen und dann 
unabänderlich ſein. Zum Schluſſe führte der 
Fürſt aus, ſeine Reiſe nach Berlin in den 
Reichstag ſei für den Augenblick zwecklos, da in 
Folge der Fraktions⸗Beſchlüſſ: die 1 
ı in 


kritiſiren. 


12. Dezember. Der Bürger⸗ 


Ausſchuß hat heute in einer außerordentlichen 


Verſammlung über den Entwurf des Staats⸗ 
Budgets für 1892 berathen. Nach der Vorlage 
des Senats ſind die Geſammtausgaben auf 


Abend⸗Ausgabe. 


daß die Czechen, Slovenen und Slovaken als 
gentes minores behandelt würden, und daß nur 
an Deutſche und Magyaren gedacht werde. Dieſe 
Nationen hätten, wie die öſterreichiſche Geſchichte 
beweiſe, ihr Blut für den öſterreichiſchen Thron 
geopfert. Redner wandte ſich im Laufe ſeiner 
Rede ſodann gegen die Handelsverträge und 
äußerte, dieſelben lauteten nur zu Gunſten der 
Juden. Der natürliche Zug des politiſchen Ein⸗ 
fluſſes Oeſterreichs ſei nicht nach Deutſchland, 
Italien, der Schweiz oder Rußland gerichtet, 
ſondern nach der Balkan⸗Halbinſel. — Miniſter⸗ 
präſident Graf Taaffe erklärte: Obwohl er nicht 
im Hauſe anweſend geweſen, ſondern ſich im 
Miniſterzimmer bei einer Konferenz befunden 
habe, ſo ſei er doch auf die ſoeben gehaltene Rede 
des Abg. Lueger aufmerkſam gemacht worden. 
Es ſei ihm daher zwar unmöglich, auf die De⸗ 
tails dieſer Rede einzugehen, er ſei aber in der 
unangenehmen, er möchte faſt ſagen, traurigen 
Lage, nicht nur im Namen der Regierung, ſou⸗ 
dern namens Oeſterreichs ſein tiefſtes Bedauern 
darüber auszuſprechen, daß in ſolcher Weiſe in 
einem Momente geſprochen werde, wo die Mög⸗ 
lichleit geſchaffen worden, das politiſche Bünd⸗ 
niß, welches zwiſchen den drei Großmächten be⸗ 
ſtehe, nicht nur in politiſcher, ſondern auch in 
wirthſchaftlicher Beziehung zu feſtigen — (leb- 
hafter Beifall), — daß in einem ſolchen Mo: 
mente nicht nur einzelne Großmächte angegriffen 
und ihre hervorragenden, offiziellen Perjönlich: 
keiten, wie der deutſche Reichskanzler, in ſolcher 
Weiſe geſchildert würden, in einem Momente, 
wo jeder gute Oeſterreicher fühlen müſſe, wie 
ſehr er ſeinem Lande und Reiche diene, wenn er 
dasjenige, was politiſch abgemacht ſei und was, 
den Frieden Europas ſichern 
dürfte auch in wirthſchaftlicher Beziehung feſtige. 
(Beifall.) In ſolchen Momenten fo vorzugehen. 
ſei — er wolle nicht das ärgſte Wort gebrauchen 
und ſagen, es ſei nicht patriotiſch — gewiß nicht 
politiſch. (Lebhafter an haltender Beifall.) Er 


wolle, wie bereits erwähnt ſich gar nicht in De lage über die 


tails einlaſſen und könne es auch nicht über das, 
was der Abgeordnete Lueger geſprochen, weil er 
nicht gegenwärtig geweſen ſei. Eins jedoch ſei 


ihm aufgefallen und das ſei gerade geweſen, als Miſſion Gandolfis zum Tigre zur beiderſeitigen 
er in das Haus eingetreten ſei und wo der Vor Zufriedenheit als geglückt zu betrachten. 
redner geſaht babe: „Was hat Oeſterreich fich|Itipulirte Vertrag ſtellt feſt: 1) Aufrechterhal⸗ 
politiſch oder wirthſchaftlich mit Italien, mit tung des status quo; 2) Anerkennung des be⸗ 
oder Rußland zu beſchäftigen?“ reits im Vertrage von Meciali au Ras Meſchaſcha 
Oeſterreich eine Großmacht, (im Kampfe gefallen) zedirten Gebietes von Sara 
(Lebhafter Beifall.) Darf ſich und Okullé A Lin 
Oeſterreich weder politiſch noch wirthſchaftlich[ Mareb-Beleſa als definitive Grenze ber italie- 


Deutſchland 
„Meine Herren! Iſt 
oder nicht? 


mit den anderen Großmächten auseinanderſetzen, 
fo iſt es keine Großmacht mehr! (Lebhafter Bei⸗ 
fall); das möchte ich jedoch von der Miniſter⸗ 
bank konſtatiren, daß Oeſterreich, Gott ſei Dauk, 
noch eine Großmacht iſt und es auch mit der 
Unterftügung der patriotiſchen Mitglieder dieſes 
Hauſes fernerhin bleiben wird.“ (Lebhafter, all⸗ 
ſeitiger langandauernder Beifall und Hände 
klatſchen.) Der Miniſterpräſident wird allſeitig 
beglückwünſcht. Plener bedauert gleichfalls die 
Angriffe auf Caprivi und ſchließt ſich vollſtändig 
den Ausführungen des Miniſterpräſidenten an. 
Dipaul (konſervativ) erklärt, daß er und ſeine 
Parteigenoſſen die Vorlagen ruhig und im Inter⸗ 


eſſe der ackerbautreibenden Bevölkerung prüfen dem revolutionären Geheimbund der Carbonari 


würden. Lueger hebt hervor, daß er den deut⸗ 
ſchen Reichskanzler von Caprivi nicht beleidigt 
und nichts Unpatriotiſches geſagt habe und weiſt 
die Behauptung zurück, daß er ein Gegner des 
deutſchen Reiches ſei, der Reichskanzler von 


3,564,845 Mark 95 Pf. veranſchlagt, denen eine Caprivi dürfe jedoch nicht mit dem deutſchen 


Geſammteinnahme von nur 3,399,712 


Mark] Reiche identifizirt werden. 


Abgeordneter Herbſt 


29 Pf. gegenüber zu ſtellen iſt; mithin wird ſich [erkennt dankbar an, daß Graf Taaffe fo klar und 


Bremen, 14. Dezember. Eine am Sonn⸗ 
ählern des 19. hannover⸗ 


„ 12. Dezember. Die zweite 
Kammer lehute nach der „Darmſt. Ztg.“ in ihrer 
heutigen Sitzung den Autrag der Abgg. Franck, 


Penurich und Wolz, die Regierung um eine Ge⸗ 


ſetzesvorlage zu erſuchen, durch welche den unter 
Gemeindegarantie errichteten Sparkaſſen das 
Recht der adminiſtrativen Beitreibung ihrer 
Ausſtände übertragen wird, mit großer Majorität 
ab. Die Nachtragsforderung zum Nebenbahn⸗ 
geſetz vom 15. November 1890 in Höhe von 
‚200 Mark wurde bewilligt. 

München, 14. Dezember. Die „Münche⸗ 
ner Allg. ie bringt eine Korreſpondenz über 
die Verhältniſſe in Rußland, der wir folgende 
Stelle entnehmen: Rußland hat nie vor der 
Noth geſtanden, Getreide aus Amerika, reſp. aus 
dem Auslande überhaupt beziehen zu müſſen, es 
wird aber vielleicht im März oder April dazu 
ſchreiten müſſen, obgleich jetzt noch z. B. im 
jenifieifchen Kreiſe Ueberfluß bei Spottpreiſen 
herrſcht. Es fehlt aber an Trauspormitteln und 
Wagen. Während in Odeſſa noch Vorräthe 
vorhanden ſind, man ſchätzt ſie auf 8 Millionen 
Pud, herrſcht im Weichſel⸗ Gouvernement, wo 


etwa 100,000 Mann liegen, Mangel. 


33 Mark 66 Pf. er⸗ſeutſchieden ausgedrückt habe, was öſterreichiſcher 
geben, den der Senat auf die Reſervekaſſe anzu- Patriotismus ſei. Er bedauere lebhaft den Ton, 
0 Die Bürgerſchaft wird inder jetzt im öſterreichiſchen Parlamente an 
iet zer beratung am Montag, 21. Dezember, 
eintreten. 


geſchlagen werde. Der Generalberichteritatter 
Bilinski erklärte, von feinen Parteigenoſſen 
beauftragt zu ſein, ganz entſchieden gegen 
die Aeußerungen Luegers zu proteſtiren. Die 
Polen gingen von dem Standpunke aus, 
daß die Handelsverträge eines der größten 
Werke der zeitgenöſſiſchen Staatskunſt und der 
egenwärtigen Wirthſchaftspolitik ſeien. Der 


andat wirthſchaftliche Friedensbund, der jetzt geſchloſſen 


ſei, bringe die ziviliſirte Welt dem Ideale des 
ewigen Friedens viel näher als alle Beſchlüſſe 
der Friedenskongreſſe. Die Polen ſeien mit aller 
Eutſchiedenheit für den Dreibund, wie er beſtehe, 
weil ſie darin eine Gewähr des Friedens und 
die größte Gewähr der Stärke und Kraft Oeſter⸗ 
reichs erblickten. (Lebhafter Beifall.) 

Wien, 14. Dezember. Gegenüber den jüng⸗ 
ſten zweideutigen Auslaſſungen des klerikalen 
„Vaterland“ über die weitere Haltung des böh⸗ 
miſchen Feudaladels zum Ausgleich wird ver⸗ 
fichert, daß dieſer am Ausgleiche mit allen feinen 
Folgewirkungen feſthält und ſich an das gegebene 
Wort gebunden erachtet 

Wien, 14. Dezember. (W. T. B) Das 
Befinden des an der e mit partieller 
Lungenentzündung erkrankten Erzherzogs Sigis⸗ 
mund hat ſich verſchlimmert. 

Peſt, 14. Dezember. (W. T. B.) Der 
Volkswirthſchaftsausſchuß hat in der General⸗ 
und Spezialdebatte die neue Veterinärkonvention 
mit Deutſchland einſtimmig angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus hat beſchloſſen, die 
vom Volkswirthſchaftsausſchuß vorgelegten Be⸗ 
richte über die Handelsverträge, die Marken⸗ und 


Auch Muſterſchutz Konvention und die Veterinär⸗Kon⸗ 


Moskau bezog Mais aus Odeſſa zur Probe. Die vention mit Deutſchland am Mittwoch der Reihe 


ruſſiſchen Arbeiter wollen aber von Polenta 
nichts wiſſen, bevor ſie in äußerſter Noth ſind. 
Was den Nothſtand im Allgemeinen betrifft, fo 
wird er im großen Rußland nicht nach unſern 
Vorſtellungen empfunden. Man iſt apathiſch 
und ſchätzt ſelbſt einige Tauſend Verhungernde 
wenig, wenn man nicht gerade betheiligt iſt. 

Nach der „Deutſchen St. Petersburger 
Zeitung“ ſoll ſich einer der größten Getreide⸗ 
729 65 des Gouvernements Niſhni Nowgorod 
ereit erklärt haben, dem Gouvernements⸗Ver⸗ 
t ſeinen ganzen Vorrath von 
1,000,000 Pud Getreide zum Einkaufspreiſe zur 
Verfügung zu ſtellen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Dezember. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. Im Laufe der Budgetvebatte, 


Angelegenheiten“, zitirte der Abgeordnete Lueger 
eine angebliche Aeußerung des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers von Caprivi und verwahrte ſich dagegen, 
daß die „Judenliberalen“ mit den Deutſchen in 


nach in Verhandlung zu nehmen. 


Schweiz. 

Bern, 14. Dezember. (W. T. B.) Die 
Neuwahl eines Bundesrathsmitgliedes und die 
Wahl eines Bundespräſidenten findet am 17. De⸗ 
zember ſtatt. 


Frankreich. 


Paris, 14. Dezember. (W. T. B.) Der 
Text des Geſetzentwurfes, durch welchen die Re⸗ 
gierung zur Verlängerung der gekündigten Han⸗ 
3 oder Konventionen ermächtigt wird, 
autet: 

Erſter Artikel. Die Regierung iſt ermäch⸗ 
tigt, proviſoriſch im Ganzen oder theilweiſe zu 
verlängern: 1. Die Handelsverträge oder Handels⸗ 
und Schifffahrtskonventionen, die in Folge der 


Und zwar iſt die Art derſelben auch bei dem Kapitel „Beitrag zu den gemeinſamen Kündigung am 1. Februar 1892 ablaufen, mit 


Ausnahme der Klauſeln betreffend Zolltarif⸗ 
konzeſſionen für heſtimmt aufgeführte Waaren; 
2. die Konventionen bezüglich des gegenſeitigen 
Schutzes des literariſchen, künſtleriſchen und indu⸗ 


Oeſterreich identifizirt würden, ſowie dagegen, ſtriellen Eigenthums, die in Folge der Kündigung 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


G. L. Daube, Invalidendark. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Kalle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ebenfalls am 1. Februar 1892 abgelaufen find. Könige Carol, dem Kronprinzen Ferdinand und 
Dieſe Verlängerung wird nur unter dem Vor⸗ von den Geſandten Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
behalte gewährt, daß der franzöſiſchen Regierung Ungarns am hieſigen Hofe erwartet werden. 
das Recht zuſteht, die Wirkung dieſer Konden⸗ Der königliche Zug wird im Nordbahnhofe Bu⸗ 
tionen durch eine einjährige Kündigung aufzu⸗ kareſts in den Morgenſtunden eintreffen. Vom 
heb Bahnhoſe bis zum Palais werden die Truppen 
der hieſigen Garniſon Spalier bilden. Einem 
Dejeuner im Palais folgt um 2 Uhr Empfang 
des diplomatiſchen Korps, des Miniſterraths und 
der hohen Staatswürdenträger. Am Abend wird 
im Palais ein großes Galadiner gegeben, zu dem 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die 
Miniſter und die höheren Offiziere der Garniſon 
zugezogen werden und im Nationaltheater eine 
Galavorſtellung veranſtaltet. Am zweiten Tage 
um 11 Uhr werden die Truppen der Garniſon 
auf dem Plateau von Cotroceni Uebungen in 
Gegenwart des Kaiſers von Deutſchland ausfüg⸗ 
ren. Am Abend dieſes Tages wird eine große 
militäriſche Retraite mit Fackeln und Muſik ſtatt⸗ 
finden. Am Morgen des dritten Tages werden 
die erlauchten Gäſte das Arſenal der Armee be⸗ 
ſichtigen und ſich um 2 Uhr nach Sinaia bes 
geben, woſelbſt am folgenden Tage eine große 
Jagd ſtattfindet. Am Morgen des fünften Tages 
verläßt Kaiſer Wilhelm mit ſeinem Gefolge 
Sinata, um ſich mittelſt Separatzuges über 
Predcal direkt nach Berlin zu begeben Das 
Datum der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Bukareſt 
häugt von dem Datum ab, an welchem die für 
dieſe Zeit in Ausſicht genommene Taufe eines 
Kriegsſchiffes durch den deutſchen Kaiſer in Kiel 
ſtattfinden wird. 


Bulgarien. 

Soſia, 14. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Agence Balcanique“ meldet: Die Ausweiſunz 
des franzöſiſchen Zeitungskorreſpondenten Cha⸗ 
dourne veranlaßte einen Notenwechſel zwiſchen 
dem franzöſiſchen Vertreter Lauel und der bulga⸗ 
riſchen Regierung Erſterer proteſtirte gegen die 
Ausweiſung als einer Vertragsverletzung. Die 
bulgariſche Regierung antwortete, die Ausweiſung 
Chadourne's ſei lange beſchloſſen geweſen und nun⸗ 
mehr erfolgt, als Chadourne nicht aufgehört habe, 
falſche bulgarenfeindliche Nachrichten zu verbreiten. 
Sofort nach dem Erhalt dieſer Antwort begab 
ſich Lauel zu dem Miniſter des Auswärtigen, 
Grekow, und erklärte demſelben mündlich, er habe 
Befehl, alle Beziehungen zur bulgariſchen Regi- 
rung abzubrechen. Die „Agence“ kouſtatirt den 
peinlichen Eindruck, den es in den höheren poli⸗ 
tifchen Kreiſen und in der öffentlichen Meinunn 
Bulgariens hervorgebracht habe, daß Frankreich 
ſich ſo wenig wohlwollend gegen Bulgarien zeige, 3 
welches nur für die Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung ſorgeu wolle. 


Griechenland. 

Die diplomatiſche Aktion der Großmächte 
gegen Griechenland in Sachen des Eifenbahn 
aues Myli⸗Kalama kann als beendigt angeſehen 
werden. Die deutſche Regierung hat bisher dar⸗ 
auf verzichtet, auf die ſchon vor mehreren Wochen 
gegebene ablehnende Antwort der griechiſchen Re⸗ 
gierung eine abermalige Note in Athen über⸗ g 
reichen zu laſſen, und in griechiſchen Kreiſen 
nimmt man mit Beſtimmtheit an, daß auf deut⸗ 
ſcher Seite der Zwiſchenfall als erledigt betrachtet 
wird. Die übrigen Mächte aber würden ſich als⸗ 
dann dem von Dentſchland gegebenen Beiſpiel 
anſchließen und ebenfalls von weiteren diptoma⸗ 
tiſchen Schritten abſtehen. — Dies iſt auch offen: 
bar der räthlichſte Ausgang der Sache; denn, wie 
wir aus guter Quelle erfahren, hat die griechiſche 
Regierung den betbeiligten Großmächten die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß ſie zur Linderung der Noth 
der geſchädigten Arbeiter alles thun werde, was 
in ihren Kräften ſtehe, nur könne ſie hierzu keine 
geſetzliche Verpflichtung anerkennen. Der grie⸗ 
chiſche Miniſter des Innern hat deshalb an e⸗ 
ordnet, daß den bei dem bezeichneten Eiſenbahn⸗ 
bau geſchädigten Arbeitern unverzüglich lohnender 
Verdienſt bei den übrigen zahlreichen öffentlichen 
Arbeiten zugewieſen werden ſolle. Die Beförde⸗ 
rung der Arbeiter an Ort und Stelle, ſowie deren 
zeitweilige Verpflegung geſchieht auf Koſten der 
griechiſchen Regierung. 


Amerika. 


Ottawa, 9. Dezember. Die kanadiſche he 
gierung hat den Bau des Soulanges⸗Kanals, der 
unweit von Montreal gegraben werden ſoll, in 
Auftrag gegeben. Der Kanal wird 11 engliſche 
Meilen lang und ſoll überall 14 Fuß tief jein, 
Er bildet das letzte Glied, um den St. Lorenz⸗ 
Strom in ſeiner ganzen Länge ſchiffbar zu 
machen. Wenn der Kanal vollendet iſt, können 
Seeſchiffe, die einen geringeren Tiefgang als 
14 Fuß haben, bis nach dem Ober⸗See, mitten 
in Kanada, hinauffahren. Die Koſten des Ka⸗ 
nals werden auf 900,000 Pfund Sterling ver⸗ 
anſchlagt. 


Stettiner Nachrichten. 


en. 

Zweiter Artikel. Die Regierung iſt ermäch⸗ 
tigt, im Ganzen oder theilweiſe den Minimol⸗ 
tarif für die Produkte oder Waaren aus ſolchen 
Ländern anzuwenden, die gegenwärtig den Kon⸗ 
ventionaltarif genießen und welche Frankreich das 
Meiſtbegünſtigungsrecht gewähren. Dieſes Zu⸗ 
geſtändniß würde jedoch nur unter dem am 
Ende des erſten Artikels zugeſetzten Vorbehalte 
bewilligt. 

Paris, 14. Dezember. (W. T. B.) In 
der Zollkommiſſion der Deputirtenkammer ſprachen 
heute Vormittag die Miniſter Ribot und Jules 
Roche über einen Geſetzentwurf, durch welchen 
der Regierung die Ermächtigung ertheilt wird, 
die gekündigten Haudelsverträge oder Konven⸗ 
tionen vom 1. Februar 1892 ab zu verlängern. 
Ribot erklärte, man würde den betreffenden Län⸗ 
dern den Zoll nach dem Minimaltarif gewähren, 
jedoch würde dieſer Tarif abgeändert werden 
lönnen; er halte es für unmöglich, von den an⸗ 
deren Ländern zu erreichen, daß ſie ihre eigenen 
Tarife aufrecht halten. Hierauf legte der Mi⸗ 
niſter die jüngften Uebereinkommen Deutſchlands 
mit den verſchiedenen Mächten vor. Nachdem die 
Miniſter den Berathungsſaal verlaſſen hatten, 
beſchloß die Kommiſſion, die Berathung des 
Geſetzentwurfes ungeſäumt nach derjenigen des 
Budgets zu beantragen und nahm den Geſetz⸗ 
entwurf der Regierung mit unweſentlichen Aende⸗ 
rungen an. 

Paris, 14. Dezember. (W. T. B.) Der 
Senat nahm bei der fortgeſetzen Zollberathung 
die Zölle für Gewebe, für Papier und für Metall⸗ 
und Holzarbeiten an. 

Die Deputirtenkammer genehmigte die Vor⸗ 
lage betreffend die dem Budget beigefügte Vor⸗ 
Reform der Gerichtskoſten. 


Italien. 
Wie der Telegraph bereits gemeldet, iſt die 
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niſchen Beſitzung; 4) Verſprechen der herzlichen 
Freundſchaft und des gegenſeitigen Schutzes des 
Eigenthums der bez. Unterthanen. Es iſt dies 
alſo nur eine erneute Anerkennung der Tigre⸗ 
häuptlinge des von Menelik verworfenen Ver⸗ 
trages von Meciali. Punkt 3 war bekanntlich 
derjenige, gegen den ſich Menelik, nach Zurück⸗ 
weiſen des Protektorats, am meiſten ſträubte. 
Rom, 14. Dezember. Die Behauptung, 
Papſt Pius IX. ſei italieniſcher Freimaurer ges 
weſen, wird von zuſtändiger Stelle als abſolut 
falſch bezeichnet. Im ganzen Archiv des Groß⸗ 
orients exiftivt kein einziges bezügliches Dokument, 
dagegen wird ganz beſtimmt erklärt, daß Pius IX. 


* 


angehörte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Dezember. Waterford war 
geſtern der Schauplatz ernſter Wahlkrawalle. 
Die Anhänger des parnellitiſchen Kandidaten John 
Redmond verſuchten die Abhaltung der Anti⸗ 
Parnelliten⸗Verſammlung, bei der William 
O'Brien und Michael Davitt, die aus Dublin 
angekommen waren, ſprechen ſollten, zu verhin⸗ 
dern; ſie verwehrten ihnen den Uebergang übe 
die Brücke, wobei ſich ein hartnäckiger Kampf 
mit Knotenſtöcken entſpann, in dem Davitt durch 
Knüppelſchlag ernſtlich an der Stirn verwundet 
wurde. Die Anti⸗Parnelliten ſtürmten ſchließ⸗ 
lich die Brücke und hielten nach weiteren 
Kämpfen am Flußquai das Meeting unter 
polizeilichem Schutz ab. O'Brien kündigte an, 
Davitt werde als Proteſt gegen die Ausſchreitung 
ſelber als antiparnellitiſcher Kandidat für Water⸗ 
ford auftreten, was er vorher beharrlich abge⸗ 
lehnt hatte. 

London, 14. Dezember. (W. T. B.) Wie 
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Kairo von heute 
gemeldet wird, ſind ſoeben der Pater Ohrwalder 
und die Schweſtern Caterina Chincarini und 
Eliſabeth Venturini, Mitglieder der öſterreichiſchen 
Miſſion im Sudau, welche im Jahre 1883 zu 
Khordofan gefangen genommen und ſeitdem tu 
Omdurman von dem Mahdi und Khalifen feſt⸗ 
gehalten wurden, geſund und wohlbehalten ans 
Omdurman in Korosko eingetroffen. 

London, 14. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Rio de Janeiro vom heutigen Tage brach 
geſtern in San Paolo eine aufſtändiſche Bewe⸗ 
gung aus, welche den Zweck hatte, den Gouver⸗ 
neur abzuſetzen. Die Lokalbehörden wurden ihrer 


Poſten enthoben, der Gouverneur leiſtete indeſſen Stettin, 15. Dezember. In der letzten Ver⸗ 
Widerſtand. ſammlung des Bezirks⸗Vereins „Tönigsthor⸗ 
2 Grünhof“ im Schmidt'ſchen Saale, Pblitzer⸗ 

Nußland. i ſtraße 18, machte der Vorſitzende Herr Mellin 

Petersburg, 14. Dezember. Die „Nowoje die Mittheilung daß die in letzterer beſchloſſene 


Abſendung einer Petition au die ſtädtiſchen Ber 
hörden wegen Kanaliſirung und Regulirung der 
Zabelsdorfer Straße vorläufig aufge⸗ 
ſchoben ſei, da ſich die dortigen Hausbeſitzer fchon 
Mitte Oktober mit einer Beſchwerde über die 
unerträglichen Zuſtände dieſer Straße an den 
Herrn Oberpräſidenten gewandt hätten; der Ber 
ſcheid darauf ſolle erſt abgewartet werden. Dar⸗ 
auf hielt Herr Rentier Otto einen Vortrag üher 
Reiſeerlebniſſe in Nord⸗Amerika und verſchaffte 
den Zuhörern einen intereſſanten Einblid namente 
lich in die Zuſtände und Verhältniſſe Newyorks. 
Der Vortrag wurde noch durch daukenswerthe 
und belehrende Mittheilungen einzelner Vereins ⸗ 
mitglieder und Gäſte ergänzt, welche aus einem 
längeren Aufenthalt in Nord⸗Amerika die dortigen 
Verhältniſſe genau kannten. Beim zweiten Punkt 
der Tagesordnung, Kommunal- Angelegenheiten, 
wurde die Aufmerkſamkeit der Verſammlung 
wiederum auf die unerträgliche Beſchaffenheit des 
Kaiſer Wilhelms-Platzes gelenkt. Trotz aller 
Klagen in der Preſſe und der Stadtberordneteun⸗ 
Verſammlung und trotz eines von der Polizei an 
den Magiſtrat gerichteten Geſuches ſei nichts zur 
das er in Begleitung des Kaiſers Franz Joſef Verbeſſerung der Paſſage geſchehen. Die Stet- 
zu beſichtigen gedenkt, von dem rumäniſchen Ge⸗ tiner Bürgerſchaft zahle Jahr aus Jahr ein die 
ſandten in Wien, Herrn Ghica, begleitet ſein. hohen Steuern und könnte deshalb wohl erwar⸗ 
In Verciorova wird der erlauchte Gaſt vom ten, daß auch auf ihre Verkehrsbedürfniſſe mehr 


Wremja“ freut ſich über den Sieg Freyeinets in 
der Kammerſitzung am Sonnabend; obwohl die 
Mehrheit, mit der das Vertrauensvotum ange⸗ 
nommen ward, nur 20 Stimmen betrug, erblickt 
das Blatt darin doch einen Beweis dafür, daß 
die Feinde des jetzigen Miniſteriums ſelbſt mit 
der konſervativen Rechten nicht im Stande ſeien, 
Freycinet zu ſtürzen. 


Rumänien. 

Aus Bukareſt ſchreibt man unter dem 
12. Dezember: 

Obwohl von gewiſſer Seite behauptet wurde, 
daß über den Zeitpunkt der geplanten Reiſe des 
Kaiſers von Deutſchland nach Bukareſt noch 
nichts feſtgeſetzt ſei, ſo ſind wir doch in der Lage, 
verſichern zu können, daß Kaiſer Wilhelm II. in 
der Zeit zwiſchen dem 3. und dem 6. März alten 
Styls des nächſten Jahres hier eiatreffen werde. 
Unſer Gewährsmann hat uns ſogar über das 
Reiſeprogramm des Kaiſers und über die Feſt⸗ 
lichkeiten, die ihm zu Ehren in Bulareſt veran⸗ 
ſtaltet werden ſollen, beſtimmte Mittheilungen 
gemacht. Kaiſer Wilhelm wird von Peſt aus, 
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NMückſicht genomme ! würde. Der Vorſtand wurde] Intereſſe aber auf den Charakter der Valentine Noſen am Zollernſtamm Skizzen aus großen Dampfer lagen auf der Rhede und nah⸗ W. B. 
beauftragt, ſich deshalb mit einer Petition an] zu konzentriren, denſelben einheitlich zu ge⸗ den Lebenstagen der Zollernfürſtinnen. Von men fo große Sturzſeen über, daß die Feuer im 89 11 5 nr Ben Be 8 
den Magiſtrat zu wenden. Von einer Seite ſtalten, ſeine Handlungsweiſe verzeihlich er⸗ Johanna Baltz. Zweite Reihe. Preis Maſchinenraum ausgelöſcht wurden. ligung ſchwächer da mehrere Käufer bereits ab⸗ 
wurde die Frage geftellt, aus welchen Mitgliedern ſcheinen zu lajlen, dazu gehört eine ganz brosch. 3 Mark, hochelegant gebunden 4 Mar. . ereiſt find. Feine Wollen feit, geringe matt 
die hieſige Sparkaſſen⸗Deputation be⸗ gewaltige Individualität. Unter den vie⸗ (Düſſeldorf, Verlag von Felix Bagel.) Die Ver⸗ Pr Eier Der Schluß der Auktion findet morgen ftatt. 
ſtehe. Doch wurde die Debatte über dieſen len Atrappen und Abziehbildern, welche faſſeriv ſchildert in dieſem Buche die Königinnen Börſen⸗ Berichte. Fünftauſend Ballen ſind für die nächſte Auktion 
Gegenſtand auf die Januar⸗Sitzung vertagt, um unſere Kunſtwelt leider aufzuweiſen hat, auf dem Zollernthrone, wenn auch poeſieverklärt, Stettin, 15. Dezember. Wetten: Auf- zurückbehalten. 
inzwiſchen erſt genaue Informationen einzuholen. |tagt dieſelbe empor, wie eine Eiche aus dem doch auf dem Boden geſchichtlich belegter That ktlärend. Baroweter 758 Millimeter. Ten. Bradford, 14. Dezember. (W. T. B.) 
Gegen 11 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. Unterholz. Neue ſchöne Seiten ihres Könnens ſachen. Welch ſegensreichen. Einfluß dieſe deratur + 5e Reaumur. Wind: NW. Wolle ftetig; Garne belebter; Stoffe 
— Die Ziehung der 1. Klaſſe der 186. eröffnete dieſe Leiſtung der Künſtlerin. Ich hohen Frauen auf Kunſt und Wiſſenſchaft aus⸗ Weizen etwas matter, ver 100% Kilogramm ruhig. 8 l 
königlich preußiſcher Klafſen-Lot⸗ hörte einen Triller und Läufe, wie ſie beſſer der übten, wie Großes fie geleiſtet in der Sorge um (oo 220—231 bez., per Dezember 232 nom., 
tere beginnt am 12. Januar k. J. Die Er- gewiegteſten Koloraturſängerin nicht zu Gebote die Wohlfahrt ihres Volkes, wie erhaben fie als per April⸗Mai 226,50 —225,50 bez * 
neuerung der Looſe für dieſe Ziehung muß bis ſtehen. Das Gebet wurde mit rührender Keuſch⸗ Herrſcherinnen und wie rührend zärtlich als Gat⸗ Roggen etwas matter, per 1000 Rilns 
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Paris, 14. Dezember, Nachmittags. Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. 


Ei ze heit und Innigkeit geſungen, dann aber ent⸗ tinnen und Mütter ſie geweſen, das leuchtet be⸗ — R 
zum 19. d. M., Abends 6 Uhr, erfolgen. Die feſſelte die Künſtlerin im vierten Akte eine Leiden⸗ geiſtert und begeiſternd aus jeder Zeile dieſes gramm lolo un 230 bez., per Dezember 241,00 F „ oute 12. 
f Ziehungen der zweiten Klaſſe nehmen am 23. Fe⸗ h g 9 1 ! ieh 8 B., per April⸗Mai 1892 234,00 B., 233,50 G. % amoraiſirb. Nente 9650 | 96,40 
bruar, die der dritten Klaſſe am 4. April und ſchaft des Spiels, eine Kraft der Stimme, wie weiſterhaft geſchriebenen Buches. [407] Gerſte per 1000 Kilogramm Toto pom⸗ , Renten. | 95,80. | 95,92", 
die Ziehung der vierten Klaſſe am 16. Mai 1892 ſie nur gottbegnadeten Naturen zu entfeſſeln ge- - merſche 166—178 bez., Märker —,— bez. ile, Anleihe 04,9 | 104,92 
E. ihren Anfang. geben iſt. Dazwiſchen klang wundervoll weich Vermiſchte Nachrichten. Hafer per 1000 Kilogramm loro 158 Nee Do Menke raue 17) 91,45 
3 — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht und zart das Geſtändniß ihrer Liebe; jung⸗ — Der „B. B.⸗Cour.“ ſchreibt: Im Ge⸗ bis 168 bez. e e 3 91620 91.37 
5 folgende Bekanntmachung des Staats⸗Miniſters fräuliche . Sr und tiefſte ul: ee genfage zu feinem Amtsvorgänger erſcheint Herr Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 4% Rußßen de 18 — . 
betreffend Aenderungen in dem Berechtigungs⸗ ſich in dem Vibriren der Stimme Was erheben. von Caprivi, wie bekannt, bei allen wichtigen fehlt, ungariſcher 163 bez. 4% Ruſſen de 1899 —— | 94,55 
N weſen der höheren preußiſchen Lehranſtalten. der wirkte, dies das Herz ergreifende Verhandlungen im Reichstage. Der Herr Reichs⸗ Nüböl ohne Handel. 4% uniftz. Egypt er. 480.62¼ 481,25 
. In den Berechtigungen der höheren Lehr⸗ Bekenntniß oder die alles mit ſich fort- kanzler hält dann während der Sitzung mit be⸗ Spiritus matt, per 100 Liter a 100% Spanier äußere Anleihe... 66%, 66 / 
anftalten treten mit Genehmigung Seiner Maſeſtät reißende, bis zur Grenze m Möglichen geſteigerte wunderswerther Geduld vom Anfang bis zum Prozent Iofo 70er 49,50 bez, loko 50er —,—, per Convert. Sinn. 18,072) 18 45 
des Königs die nachſtehenden Aenderungen ein: Ausdrucksfähigkeit der Leidenſchaft, ie Künſtt ich Schluß auf dem durch den Fürſten Bism ꝛrck Dezember 70er 49,50 nom., per April⸗Mai 70er ln 5 85 Wen BT Dr 
I. Die Reifezeugniſſe der Ober⸗Realſchulen nicht zu beurtheilen; in beiden war die Künstlerin hiſtoriſch gewordenen Eckplatze aus. Vor ihm 50,50 bez. n. B., per Auguſt⸗September 70er 5a Pit Tut Dbligatlonat. „| 418,75 | 418.75 
unvergleichlich, Herr Milenz ging bereit, liegt ſtets ein Stück Papier und man jieht Herrn 51,80 B. u. G 19 a gr he 


willigſt auf alle Intentionen des Gaſtes ein und 


N 2 5 Caprivi ährend mi Bleiſti Angemeldet: Nichts. 
fang, mik großer Begeiſteriüg, Begeistert wur Caprivi fortwährend mit dem Bleiſtift oder dem gemeldet: Nichts 


5 b N . i Pri 
Federhalter Aufzeichnungen machen. Auch in der Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Roggen 


4 i 
Banque ottowane 


und i ö 1 auch das Publikum und das Orcheſter, welches ; 5 i a een 3 
nn 2 en am 15 3% die Künſtlerin durch einen Tuſch ehrte. Leider ae ie ſiß bet mie Nöten in en 3 e 9 He = 1 Ec ea: 885,00 Bi 
laſſung zu den Staatsprüfungen im Hocjbau- war das Theater nicht gut beſucht, bei weitem Erwiderung macht, täufchte ſich. Herr v. Car Nicht amtlich. Orédit loneler . . 1232,00 1235,00 
Bauingenieur- und Maſchinenb 3) für nicht jo gut, wie man es erwarten durfte. Mor- privi + 9 1 fi Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 221,500 „ mobil... 16600 | 168.00 
Studium auf in F N aufach, 3) für das gen ſingt Frau Moran⸗Olden Carmen. Zu be- Five de e 18 5 e un = Brief. Meridional⸗At tien 623,00 626,00 
Bilaſſung zu den Prüfungen für herr ie dauern it, daß das Repertoire ein ſo eng be- per auch einen Blau- und einen tree benutzt. oggen 691, Pfund per April» Mai Banana kangk Ae ........| 23,00 | —— 
Br: len 8die 11 ih 185 magie grenztes, eine Iſolde, eine Brünnhilde find die In vr ee Bogens Sch: 1 229,50 B. u. G. ee Oblſgationer] 25.09 24,00 
= ergfachs und für" die Zulaſſün 1 58 großartigsten Leistungen der Künftlerin. Aber mit der Stahlfeder nejeichnetes blatenſches K Petroleum loto 11,10—11,15 verzollt bez. Zis dual Alten e 271800 72000 
Prüfungen, durch welche die Befähigung zu den Bizet, iſt hunder mal orizineler als Megerbeer. Plag gefunden. Hatte Herr v. Capriui, als er e dun Facgien . 
. techniſchen Aemtern bei den Bergbehörden des none 8 2 ni Em re dieſen Buchſtaben zeichnete, feinen Gegner von Berlin, 15 Dezember. Weizen per Dezem+ | Credit Lo uns +. 787,00 | 787.00 
ee . / 
N en böberen N deb 5 1857 barftellt, Jeder auswärtige Rüngler Lächeln pte geb Prang oa kam erftorbene Wieme Moggen per Dezember 242,50 240,75 B. de Erne r 
Nr. 2), die Vorſchriften über die Aus- natürlich über dieſe höchſt ſonderbare Ausstattung. 1 1 000 1 Mark, per April⸗Mai 230,50 Mark. ee eee 17 9 84300 
5 7 5 „ x k 107 | (as; : i ; ; 4 * A ark, ß & 8 abacs e ER IN 344.0 
bildung und Prüfung für den Staatsdienſt im an ei 8 N 80 we een de nach Auskunft des Teſtamentsvollſtreckers aber f öl per Dezember 61,50 Mark per 2d Cons. Ae tal, 19 95,75 96,00 
Baufach vom 6. Juli 1886 (88 2 und 54), ; ; it mzre 7 Yi ; 200,000 Mark betragenden Vermögens eingeſetzt April⸗Mai 60,50 Mark. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi] 123,00 [ 128,00 
die Beſtimmungen über die Ausbildung und das Zimmer zu ſtiften bereit wäre? Die Bilder nnd“ au das Geld für ge 9 Spiritus loko 70er 50,30 Mark, per De⸗ Wechſel auf Londou kurz 25.20 25 21 
Prüfung für den königlichen Forſtverwalt dieſer echt deutſchen Oeroen gehören in daſſelbe, gerd war fell bas Geld für eine „Abert zember 70er 49,90 Mart, per April⸗Mai 70er Chegue auf London 23,2½¼ 2922) 
dienſt (§ 3 Nr. 1), lone das Nana mur die nicht das de; deutſch⸗italieniſch⸗franzöſiſch u. ſ. w. Br RER ann NUEDEN, 51,80 Mark, per Mai Juni 70er 51,00 Mark. Wechſ. Aniſterau kl.. 206.25 | 206.25 
Königlichen Forſt⸗Akademien zu Eberswalde und angehauchten 8 en gelebt Haben ah Potsdam a M a. 68.50 — 163,75 Mark, per » 1 „F 
künden vom 24. Januar 1884 ($ 11 Nr. 1) . — windeſtens zehn Jahre dort wohnhaft April Mai 168,50 Marl. Cotten N on b e Prraran 5 
i i i i a 3 4 8 cr a ptoir d' Escompte neue . . 597,00 527,00 
die Vorſchriften über die Befähigung zu den 5 Ä find, ſollen aus der Stiftung fortlaufende Unter- Petroleum per Dezember 22,20 Mark. Kobirſon- Akten. 8480 8500 
techniſchen Aemtern bei den Bergb Aus den Provinzen. . iftung f 8 
Staats vom 12. September 1883 a gn den er Gäatzkow, 13. Dezember. Auf dem etwa ſlütaungen von monatlich je 20 Mark erhalten ; on. Wetter: Regen. rr Fr 
ats vom 12. September 1883 (F. 2) erhalten „13. Dez . wa außerdem ſollen an den Geburtstagen der Ripke⸗ Schiffs⸗Unfälle. 


eine Meile von hier entfernt gelegenen, dem 
Rittergutsbeſitzer von Kruſe gehörigen Gute 
Neetzow entſtand geſtern Abend gegen 7 Uhr ein 
größeres Schadenfeuer, durch welches zwei Vieh⸗ 
zimmer, nämlich ein Pferde- und ein Kuhſtall, 
in Aſche gelegt wurden. Das Feuer war in noch 
niht aufgeklärter Weiſe im Pferdeſtall ausge⸗ 
brochen und griff des heftigen Windes wegen ſehr 
ſchnell um ſich, ſo daß ſich die Thätigkeit der 


ſchen Eheleute beſondere Gaben vertheilt werden.. Berlin, 15. Dezember. Schluß⸗Courſe. 

Für die Annahme dieſes Legates ſoll die landes⸗ eus Gaufotn 400 105 80 Some 0 51 
herrliche Genehmigung nachgeſucht werden. RE 8 4 80 2435 Sonban en 20305 
EEE 5 aul, 5 | Anıfterbam kurz „ 

x ‚(Der köſtlichſte Wohlgeſchmack.) Obwohl die Hann Pfanbbrieſe 370% 9490 | Baris kurz 80 60 
Vanille das feinſte Gewürz und geeignet iſt, jeloit| da de 6 Eifens-Ostig. 68.60 a Ee ede 5718 
einfachen Gerichten hohen Reiz zu verleihen, iſt Unpar. iel 5 90,50 M ee, g 

11 R “un x umän, er amort, etti 8 
ſie doch bisher nur auf Gaſtrollen im Haushalt! hen be. „10 Stert@hanstterkabr 
erſchienen. Ihr hoher Preis, ihr unſicherer Ein⸗ Zerkiſche 80% Mente 260 „Didier . . 220,50 


Idi 
f ; je ihr Griechtſche 6% Gol 2 i e 
kauf und die aufregenden Eigenſchaften, die ihr Fa Oahennoresit Wink 2070 |" ed Ker 


Bremen, 14. Dezember. Der von New⸗ 
hork kommende Bremer Dampfer „Energie“ rettete 
bei Ameland die Mannſchaft der im Sinken be⸗ 
geiffenen, mit Holz von der Oſtſee kommenden 

ark „Aulathor“ und landete die Schiffbrüchi⸗ 
gen in Hamburg. 

ndon, 15. Dezember. (Hirſch's T. B.) 

Das Schiff „Working“, von Glasgow nach Bris⸗ 

borne unterwegs, ging am Sonnabend während 


. eugniſſe über die nach Abſchluß der Unter⸗ 

ekunda einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt 
beſtandene Prüfung werden als Erweiſe zureichender 
Schulbildung anerkannt: für alle 1 des 
Subalterndienſtes, für welche bisher der Nach⸗ 


TEN 
R 


weis eines ſiebenjährigen Schulkurſus erforderlich | herbeigeeilten Löſchmannſchaften nur darauf be⸗ } : De > . 118,40 | 
war. Die entgegenſtehenden Beſtimmungen in ihränfen mußte, die umliegenden Gebäude zu eien find, ließen fie in dor bürgerlichen Küche lee, e, hm de Ultimo-Courſe:? des Sturmes im Yermel-Ranal unter. 
den die Schulvorbildung für den Subaltern⸗ schützen. Außer bedeutenden Futter- und Ge- nicht heimiſch werden. Heute können wir die Baer Warknaren 173.40 | Disconto-Commanbit _ 171,10 | . cn — 
7 dienſt betreffenden Verfügungen der einzelnen treidevorräthen verbrannten 34 Arbeitspferde. Vauillen⸗Schoten ganz entbehren und re 125 Ede ten 199.50 Be S 188,10 2 BEER Er 1 
Verwaltungen kommen in Wegfall. Die Be- Das Rindvieh konnte noch rechtzeitig gerettet ihren herrlichen Geſchmack in unvergleichlicher Naztent Seeed. a 15460 Tel : 
3 enen Bene auc ke werben, ebenſo die ſehr werthvollen Reit- und Reinheit, mit geringeren Koſten und ohne jede] Ceſenſchaft 410 4% % 101,30 Bochumer Gußſtablfabrit 11725 e egrapbifche Depeſehen 
* Beute mit geringerer Schulvorbilbung bei be: Kutſchpſerde des Befigers. Letzterer war bei dem feen e Der Küren nde 1 9 ke; 7 109 5 26,00 Sarnen . 1000 Kurhafen, 15. Dezember. Der hieſige 
> onderer praktiſcher Begabung für den Sub⸗ Brande nicht anweſend, weil er feiner angegriffe- | UFER 9 5 u ’ Fe Dibernze Seren Hafen iſt angefüllt mit Schiffen, welche in dem⸗ 
gabung f ‚ ihr Föftliches Aroma verleiht, das Vanillin, iſt in Ses ale e len. 12300 | onen Sieben „ 0 0 MA Me 


alterndienſt auszuwählen, wird hierdurch nicht ei wegen augenblicklich in Nizza ſelben Schutz ſuchten. Die meiſten hatten durch 
eilt. 


ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung erforſcht und _StettYulc,-Briorität. 185,09 | Merienburg⸗Mlawfa⸗ 


beſchränkt : : £ S 2 j 
"a d 5 0 zett Maſchinenb. Aust. ban 40 560 den ſchweren Sturm Schaden erlitten. Die 
III. Für die . 7 ſeine Abſcheidung in reinem Zuſtand aus anderen Sem Möller. Halt da 30 5 
waltung ei I rate billigen Naturitoffen von den Chemikern Dr. Wilh. Stau At a 1040 m" 8016 order food 100] Mannſchaften des deutſchen Schooners „Aretas“ 
cer bisherigen Anforderung nes achtjährigen 9 zer er 3 25 1 Keane Holzminden und Dr. Ferd. Tiemann, gr hun 1505 . 5 1160 verließen das Schiff auf offener See 
13 m Verlage von o Spamer in Prof. der Chemie an der Univerſität zu Berlin N 
- 8 tät au 4 Tendenz feſt. Wien, 15. Dezember. Laut Bulletin von 


Kurſus wiſſenſchaftlicher Vorbidung (Zirk.⸗ Verf. 
vom 14. November 1859 und vom 15. November 

1880) ſein Bewenden, jedoch kann dieſe Vor⸗ 
{ bildung auch durch das Reifezeugniß einer höheren 
CLiehranſtalt mit ſechsjährigem Lehrgang in Ver⸗ 
: bindung mit dem Reifezeugniß einer an⸗ 
erkannten zweijährigen mittleren Fachſchule nach- 
gewieſen werden. 

IV. Die Vorſchriften vom 4. September 
1882 über die Prüfung der öffentlichen Land⸗ 
meſſer — § 5 Nr. 3 — werden dahin ergänzt, 
daß für die Zulaſſung zu der Prüfung auch das 
Reifezeugniß einer höheren Bürgerſchule bezw. 
einer gymnaſialen oder realiſtiſchen Lehranſtalt 
mit ſechsjährigem Lehrgang in Verbindung mit 
dem Nachweis des einjährigen erfolgreichen 
Beſuchs einer anerkannten mittleren Fachſchule 
aals zureichend gilt. Die gleiche Ergänzung tritt 
auch für die Zulaſſung zu dem Markſcheideſach 
in Geltung (Verfügungen vom 31. Oktober 1865 
und vom 22. Januar 1876). 

V. Zu dem Beſuch der höheren Abtheilung 
der Gärtner⸗Lehranſtalt bei Potsdam iſt das 
Reifezeugniß einer höheren Lehranſtalt mit ſechs⸗ 
jährigem Lehrgang erforderlich. Iſt die betreffende 
Schule lateinlos, ſo muß außerdem der Nachweis 
der Abſolvirung eines bis einſchließlich Quarta 
reichenden Lateinkurſus bezw. der Aneigung der 
ſolchem Kurſus entſprechenden Kenntniſſe im 

Latein beigebracht werden. — Für die gärt⸗ 
uneriſchen Lehranſtalteu zu Proskau und Geiſen⸗ 
heim werden die entſprechenden Klaſſen den latein⸗ 
lloſen Schulen denen der lateintreibenden gleich⸗ 
geſtellt. 
; Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit 
dem 1. Apri 1892 in Kraft. 
1 Das Staats-Miniſterium. 
4 — In vergangener Nacht verübten zwei 
angetrunkene Handlungsgehülfen in der Breiten⸗ 
ſtraße allerlei Unfug und riſſen u. A. in dem 

Geſchäft des Klempnermeiſters Vahl die 

Schaufenſterlaterne und zertrümmerten dieſelbe. 

Die Thäter wurden jedoch abgefaßt. 

— Heute hat in der Lin denſtraße die Auf⸗ 
ſtellung der Weihnachtsbäume begonnen. 

Die Zufuhr dürfte in dieſem Jahre ſehr ſtark 
werden. 

— Wegen Sittlichkeitsverbrechens iſt der 
Handlungsgehülfe Schoch at vorgeſtern in Haft 
genommen. 

— Die Influenza greift in unſerer 
Stadt noch immer ſehr erheblich um ſich und die 
Todesfälle in Folge der Krankheit mehren ſich; 
neuerdings iſt auch Herr Landgerichtsrath Dietz, 

eein ſeit langen Jahren bei dem hieſigen Gericht 
85 . in weiten Kreiſen bekannter Be⸗ 
amter, ein Opfer der Krankheit geworden. 


Stadt ⸗Theater. 

2 Zweimal in einem Winter Meyerbeer's 
„Hugenotten“ ganz zu hören, iſt mir leider nicht 

möglich. Wenn auch ein mächtiger Magnet faſt 
. — 3 war als die innere Abneigung gegen das 

Werk, jo verzichtete ich doch zu Gunſten meiner 
Nerven auf die erſten Akte mit ihren ſinnlich⸗ 
groben Effekten und hielt mich an den dritten und 
vierten, um Frau Moran⸗Olden als Valen⸗ 
tine wahrhaft aufrichtig zu bewundern. Dieſen 
merkwürdig verunſtalteten Charakter glaubwürdig 
zu machen, wird wohl keiner Künſtlerin gelingen, 
und es bleibt ſomit der Kunſt der Sängerin 
überlaſſen, denſelben uns menſchlich jo nahe wie 
möglich zu rücken. Fran Moran⸗Olden iſt 
eine zu geniale Natur, als daß ihr irgend etwas 
mißflingen könnte. Mit dem Fidelio eine tief⸗ 
gehende Wirkung zu erzielen iſt nicht ſo ſchwer, 
Leonore durch ihre Reinheit und Heldenhaf⸗ 

it von vornherein für ſich einnimmt, das 


Br a 
SER EEE 


Wr ur 98 patentirte Nele n 
wird von der Firma Haarmann u. Reimer in n 
Holzminden ausgeübt. Sie ſtellt z. B. aus Coni⸗ 1 oa 14. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
ferin, einen im Baſtſaft der Nadelhölzer vor: Bericht.) affinirtes Petroleum. (Offizielle 
kommenden Stoff, Vanillin in höchſter Reinheit Notirung der Bremer Petroleum - Börfe.) 
her. 2 0 ter ſich auch auf der Ober⸗ as feſt. Loko 6,20 B. — Baumwolle 
fläche feiner Vauille-Sorten in Form eines zarten Ye 

Flaums abſcheidet, hat die Vanille ihr köstliches „ Wien, 14. Dezember. Getreide markt. 
Aroma ausſchließlich zu verdanken, denn die in Weizen per Frühjahr 11470, 11,50 B. Roggen 
ter Schote ſonſt noch enthaltenen Beſtandtheile, der Frühſahr 11,27 G. 11,30 B. Mais per Mai⸗ 


Harze, Fette und Gummen, die man unter dem Juni 6,49 G., 6,52 B. Hafer per Frühjahr 


Namen Extraftivftoffe zuſammenfaßt, find weder 6/71 G., 6,74 B 

woblriechend noch wohlſchmeckend, überdies der +: mſterdam, 14. . Java⸗ 
Gährung und Zerſetzung unterworfen. Eben * aTfee good ordinary 55, 5 / 
dieſe Nebenbeſtandtheile find auch die Träger der Amſterdam, 14. Dezember, Nachmittags. 
geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften der Vanille Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Schoten, die ſich ſchon bis zu Vergiftungsfällen niedriger, per März 262,00, per Mai 265,00. 
durch Vanille⸗Eis gefteigert haben. In dieſer Roggen loko träge, do. auf Termine 
Hinſicht ſind beſonders ſehr billige Sorten ver⸗ niedr., per März 8 880 15 Mai 251,00. 
dächtig, die ſich theilweis ſchon in verdorbenem — Rü bb! loko 31,75, 5 31,75. 

Zuſtand befinden, und mit Milben durchſetzt find, Amſterdam, 14. Dezember, Nachmittags. 


welche höchſt unangenehme Hautausſchläge herbei Bancazinn 55,0. 

} een im Stande Mb. Das reine Vanillin, Antwerpen, 14. Dezember. Getreide⸗ 

Jungfrau heranreifenden Backfiſches, und wird welches keine Spur dieſer Beimengungen beſitzt markt. Weizen ruhig. — Roggen unbe 

von Jung und Alt mit Freuden geleſen werden. wird entſprechend der Menge, wie es in der — Hafer ruhig. — Gerſte träge 
Moderne Wunder von Karl Will, allerfeinſten Vanille euthalten iſt, mit Zucker Antwersen, 14. Dezember, Nachmittags 2 


mann. Preis 5 Mark. Das Buch bietet die verbunden und in den Originalpäckchen von Haar⸗ Ubr 19 Minuten. Petroleummarkt. 
natürliche Erklärung der älteren wie neueren mann u. Reimer (Generalvertreter Max Elb in (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
Geheimniſſe der Spiritiſten und Autiſpiritiſten, 


Dresden) in den Handel gebracht. Nur dieſe 16½ bez., 16%, B. per Dezember — bez., 16 
Geiſtercitirer, Hellſeher, Gedankeuleſer, Heil- von 80 Patentinhaber und Fabrikanten fel B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B. per 
medien, il 5 ie hergeſtellten Päckchen bieten bei ig Ga⸗ Nahe —,— bez., 16,00 B. — 
der neueren ſenſationellen Wunder und Darſtel⸗rantie für Reinheit und ſtets gleichmäßige Aus⸗ 85 
lungen aus dem Gebiete der Optik, Phyſik und glebiakeit Das Aroma IM in dieſer Form fo- Paris, 14. Dezember, Nachmittags Rob⸗ 
Mechanik und ift ſehr gut geeignet, Leute, welche fort löslich, theilt ſich daher beim Backen und zug er (Schlußbericht) ruhig, 88°, loke 38,75 bis 
zum Aberglauben neigen, davon zu befreien Kochen den Speiſen und Getränken ſchuell mit, 39,25. Weißer Zucker feit, Nr 3 ver 
1381-385] verurſacht auch nicht wie die Vanille häßliche 10 Kilogramm per Dezember 40,371), ver Ya 
Die Jagd nach dem Glück von Wit-|fchwarze Punkte in den Gerichten und braucht Phar 40,75, 9 5 Januar April 41,371½, per 
nn 5 a e = a un rn an =; sum eig der 1 1 a ne Deember. 96 Hav ag n de; 
und Jeckel. ne kräftige Sprache, ſchöne Schil⸗ (gekocht, ſondern nur mi er⸗ ee . 0 4 
derungen und dramatiſch bewegtes Leben zeichnen rührt zu werden. lolo 16,50, träge. — Rüben rohzucker lee 
dies Buch aus! Es war ein guter Griff, den 


14,12, thätiger. — Centrifugal Cuba —.—. 
Geeſtemünde, 12. Dezember. Der furcht⸗ 
der Verfaſſer damit ins Menjchenleben gethan ft 3 udon, 14. Dezember. An der Küſte 2 
hat, und wird dies Buch von Jung und Alt 


bare Sturm der beiden letzten Tage hatte hier ue; 3 — . 
5 \ „Yun : und in dem benachbarten Bremerhafen eine förm⸗ Wann eber Eri 
gern geleſen werden! Eine prächtige, friſche liche Sturmfluth zur Folge. Alle in den Häfen 44,37, per 3M onat 45,00 f 
Jünglings⸗Geſtalt iſt dieſer Thüring Heinrich, der Geeſte und Bremerhafens liegenden Dampf⸗ Glasgow, 14. Dezember, Nachm. Noh⸗ 
der in die Welt binausſtürmt, das Glück zu er- ſchiffe hatten Dampf auf, um bei eintretender . fen. (Schlußbericht.) Wired u' möres wor⸗ 
jagen! Wer ſollte ihn nicht liebgewinuen und Gefahr ſofort ſeefertig zu ſein. Die eimkehren⸗ kau Sh. 3 c art nnd. 
wer gönnt ihm nicht von ganzem Herzen das den Fiſcherdampfer konnten nur mit Mühe in die Glasgow 14. Dezember. Die Verſchiffun⸗ 
endlich in ſo reichem Maße 5 Glück. — Häfen gelangen. Am meiſten ſetzte das hochge⸗ gen betrugen i 5 der vorigen Woche 5830 Tons 
Auf dem Weihnachtstiſche unſerer jungen Damen peitſche Hochwaſſer zwei Dampfbaggern 25 die egen 4400 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
wird das Buch in feiner ſchönen Ausſtattungſbei der Korrektion der Außenweſer beſchäftigt Allen Jahres. 
gern geſehen werden. i [418] waren. Der Sturm trieb beide geſtern früh auf Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
Natur und Kunſt. Studien zur Ent⸗ Strand; gegen 10 Uhr Morgens ſank der eine zen beträgt 74 gegen 6 im vorigen Jahre. 
wickelungsgeſchichte der Kunſt. Von Carus ſo plötzlich unter Waſſer, daß in wenigen Minuten Nesöport, 14. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
Sterne. Verlag des allgemeinen Vereins nichts mehr von ihm zu ſehen war. Die an Bord en m. (Anfangskourſe) Pipe line eertift⸗ 
für deutſche Literatur, Berlin. Mit 75 Text- befindliche Mannſchaft hatte = vorher mit gates per Januar 59,12. Wei zen per Der 
u. er 395 e wg = 15 5 ee Be Bew — 15 2 zember 108,87. Er 
eg. in Halbfranz geb. 7 Mark. Der Verfaſſer Seite des Baggers liegende ute, u New N uf 
giebt in der erſten Hälfte des Buches gewiſſer⸗ dieſer aus Land treiben zu laſſen. Die Leute 4821 e 
maßen die Umriſſe einer ee Baer 
der Kunſt auf naturwiſſenſchaftlicher Grundlage. 


Das zweite Buch geht mehr auf äſthetiſche 
Naturbetrachtung aus, indem es das Verhältniß 
des Künſtlers zur Natur, ſeine Aufgabe in der 
Wiedergabe der Dinge ſchildert. Das Spiel des 
Lichtes in der Landſchaft, in den Wolken und 
Baumwipfeln, die Schwierigkeiten in der Dar⸗ 
ſtellung des rubenden und bewegten Lebens, die 
nöthigen Täuſchungen, die Herleitung phantaſti⸗ 
ſcher und übernatürlicher Geſtalten (Fabelthiere, 
Heiligenſchein, Engel) von den Erſcheinungen der 
Wirklichkeit, Alles das liefert Stoff für eine 
reiche aber immer unterhaltende Folge auf das 
nämliche Ziel gerichteter Kapitel. Das durch 
eine reichliche Zahl wohlgewählter Abbildungen 
erläuterte Buch dürfte nicht verfehlen, bei 
Künſtlern und Kunſtfreunden ein 19 
Intereſſe zu erregen. [380] 


Leipzig find mehrere Schriften erſchienen, welche 
wir zu Weihnachten warm empfehlen können. 

Für die reifere Jugend ſind 

Parzival und die Wunder des heili⸗ 
gen Grabes von Hildebrandt⸗Streh⸗ 
len. Das Buch bietet die Erzählungen, welche im 
Mittelalter einen großen Sagenkreis bildeten, die 
Erzählungen von König Artus Tafelrunde, von 
Parzival, vom heiligen Grab und von Lohengrin. 

Die Fahrten und Abenteuer im deut⸗ 
ſchen Elchwalde von Waldmann. Das 
Buch führt uns nach Littauen in Oſtpreußen 
und giebt uns herrliche Einblicke ins Leben an 
den Ufern des Njemen. 

Deutſches Flottenbuch. Erlebniſſe 
eines See⸗Kadetten in Krieg und Frieden 
von v. Holleben. Das Buch ſchildert das 
Seeleben mit friſchen, lebendigen Farben und 
wird von den Knaben gewiß mit großem Inter- 
eſſe geleſen werden. 

Kacke e von B. Schweikart iſt 
eine Erzählung für junge Mädchen voll reizender 
Laune und geſchrieben im Uebermuth eines zur 


Nachts 12 Uhr hat ſich das Befinden des 
ſchwer erkrankten Erzherzogs Sigismund etwas 
gebeſſert. 

Peſt, 15. Dezember. Der „Egyetertes“ 
meldet aus Petersburg: Finanzminiſter Wiſch⸗ 
negradsky und Baron Hübbenet hätten dem Za⸗ 
ren erklärt, daß ſie in die Nothſtandskommiſſion 
nicht eintreten würden, ſobald der Eine nicht den 
Sitzungen der Kommiſſion fern bleibe. Falls 
dies nicht gewährt werde, wollen Beide ihre De⸗ 
miſſion einreichen. Der Miniſter des Innern 
Durnowo iſt ebenfalls bereits aus der Kommiſ⸗ 
ſion ausgeſchieden. 

Daſſelbe Blatt meldet, für den Poſten des 
neu kreirten Ackerbauminiſteriums ſei der Direk⸗ 
tor der Südweſtbahn, Witte, deſignirt. 

Dieſer Tage ſoll ein Komplott gegen den 
Zaren entdeckt worden fein; mehrere Gardeoffi⸗ 
ziere ſeien verhaftet worden. 

Zürich, 15. Dezember. Der Berner Per⸗ 
ſonenzug ſtieß bei der Einfahrt in dem Bahnhof 
Olten auf eine Rangirmaſchine. Sieben Per⸗ 
ſonen wurden ſchöwer verletzt. 

Nom, 15. Dezember. Der bgeordnete 
Viſchi brachte, von fünfzig anderen Abgeordneten 
unterſtützt, in der Kammer einen Antrag ein, in 
welchem die Regierung aufgefordert wird, die 
Auwendung des Geſetzes betreffend die Beſeiti⸗ 
gung zahlreicher Präfekturen hinauszuſchieben. 
Miniſterpräſident di Nudini ſchlug vor, erſt nach 
der Verhandlung über die Finanzmaßuahmen 
in die Berathung des Antrages einzutreten. 
Viſchi beantragte dagegen, ſchon morgen über 
den Antrag zu verhandeln. Da die geheime 
Abſtimmung die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 
ergab, wird die Abſtimmung morgen wiederholt 
werden. 

Madrid, 15. Dezen ber. Se. königliche 
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen wird 
morgen von Liſſabon hier eintreffen und im 
königlichen Schloſſe abſteigen. Dem Vernehmen 
nach wird derſelbe 4 Tage in Madrid verweilen. 
Am Mittwoch wird zu Ehren des hohen Gaſtes 
ein großes Bankett veranſtaltet, zu welchem das 
Perſonal der deutſchen Botſchaft eine Einladung 
erhalten hat. 

Liſſabon, 15. Dezember. Der Finanzmi⸗ 
niſter Concha Caſtaneda hat der Kammer einen 
protektioniſtiſchen Zolltarif vorgelegt. 

Newyork, 15. Dezember. In verſchiedenen 
Orten der Vereinigten Staaten iſt die Influenza 
aufgetreten. Die Anzahl der im Laufe der ver- 
gangenen Woche in Newyork der Krankheit Er- 
legenen beziffert ſich, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt 
iſt, auf fünf. Auch Mac Kinley iſt au der In⸗ 
fluenza erkrankt. 1 

Waſhington, 14. Dezember. Gallinger 
hat im Senat den Entwurf eines Geſetzes ein⸗ 
gebracht, durch welches die Entlaſſung aller 
gegenwärtig im Staatsdienſte ſtehenden Auslän⸗ 
der angeordnet und für die Zukunft die Anſtel⸗ 
lung von Ausländern verboten wird. 


auf dem zweiten Bagger waren in der gefähr- 7 a e 

4 Dur . hai bie Weft 11 hr ne 6,40, rohes (Marke Parkers) 
weil ibnen keine ule zur Verfügung ſtand. 59% C Me 91 4 D. 25 C Rotber Win⸗ 
Das Nothzeichen wurde von der Rettungsſtation „ . . 

ue . wo. ein 8 ter⸗Weizen loko 1 D. 07/ C. Rother 
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, dur . b 

er ai a su Ki Hane e Januar 1 D. 06°, C., per Mai 1 D. 087 C. 
von dem in Noth befindlichen Bagger Lens g 1 

Von hier aus kämpfte ſich die Bootsmannſchaft 8 BEE 3 yo a 2 5 
in ee eee re ne 1 5 Januar ord. Rio Nr. 7 12,42. Kafſee per 
Gagger bin und nahm die Sente auf, um ſie Mürz ord. No Nr. 7 11,92. Weizen (An⸗ 
nach mübſamer Fahrt ans ſichere Land zu brin⸗ fangs⸗Koars) rer Mai 1087 e 

gen. Ges Ru a ee RENTE EN m A 

halb Geeſtemünde geſun „ ich ni e⸗ 

ſiätigt. Der Schaden it auch jo groß genug, Woll⸗ Berichte. 
Auch auf dem Lande richtete der Sturm vie Antwerpen, 14. Dezember, Vorm. 10 Uhr 
Unheil an. Die Lloydhalle hatte unter Waſſerl 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
andrang und Sturm ſchwer zu leiden, die Tele- Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
graphenleitungen wurden zumeist zerſtört. Die⸗ ber 4,45 Käufer, per Juli 4,62 ½ Verkäufer. 


Fr 


u ee Da 2 ae 


— — h οοοοοοοοοοοοοοοττιftt.—— — 
tene Sielien er 2 WW. Ambach 

Männliche. 3 1 5 © g 
— — . 8 

Ein Sohn nicht ganz unbemittelter Eltern, welcher (Inhaber H. & ©. Brandt), 

Uhrmacher werden will, erhält arbiegeng, eee 4 Hoflieferant, & A = 

er Siege 1 et) Eee Reifschlägerstrasse 16 3 Stettin, Kohlmarkt. Ecke der Mönchenstrasse. 

ei Schenk, Bhilippftr. 9 9. 18r. eige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Sai j - 

— — 3 te ae ee 3 ; Reichhaltiges Lager von 
Weibliche. & 0 in allen Größen, Smyrna, @|E 1 N Sun ss 3 

ars Monniche e e, . Juwelen, Geld- und Silberwäaren, 

na er 8 N minſter, Velour ꝛc. in nur F 5 

Handnähterinnen a. O., d. z. L. verl. Baumſtr. 20, v. Ul. prima Waare. ; 3 l 

2 5 In 2 — 5 | Genfer Damen- und Herrenuhren, 

"Bermietbungen. . ICSto lle. a Sands 0 Mas. 

Wohnungen. 3 / 8 0 geen ee 8 2 ö Corallen=, Granat- 
ine Wohnung für A Ah. S Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- @|; und Silberschmuck. 
— or wee e d issen, Rouleaux, Cocosmalten, Cocosläufer, Porteren, 29 Siiher- und Alfenide-Esshestecke: 
a 1. ISS. IIe og, B. Hin. 2 2 Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken i N EU eee 
Ene Freunbt. Wohnung, Stube, Kanımer, gucke zum | Z in allen Größen und nur beiten Qualitäten. A M 6 b | I ff ef 
1. Januar zu vermiethen Subrhraße 8, E 3 Auruückgeſongte : . a ESSET, label, LO ei eic. 

— — Mi fen, 8 ae EI nie 195 e 4 | in den verschiedensten Mustern 
erfragen König⸗Albertſtraßße 9, 2 Treppen rechts. f 75 37 
err 67 Stube Kammer, Küche u. Entree zum » edeuten Unter Preis. 8 2 


und Qualitäten. 


1. Februar 1892 zu verm. Ss KOBESVYVGSOSLeVeoss9@@@oasenue90 


poölfherſtr. 67 find Wohnungen von 2 big 3 Stuben 5 
| StettinerKüchenmöbelfahrik 


4 und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu — 
== Eine kleine Wognung 
Pölitzerſtr. 1. Empfehle Pölitzerſtr. 1. 
mein Lager (große Auswahl), als paſſendes Weihnachts⸗ 


ortofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. | 
Postadresse: W. Ambach, Stettin. 


2 Papenſtraße Nr. 2 


viß-n-vis der Jaeobikirehe. 


AS AERFRUREETAN: TEN" 


ift zu vermiethen. Gr. Wollweberitr. 51, l. 
interbaus, eine Wohnung: Stube, 5 * 
Fe Küche zum 1. Jan. zu verm. Geſchenk meine neueſten praktiſchen Abwaſchtiſche, ſowie neueſte Muſter 
ä — — g 8 Preiſen. 
Wilhelmſtr. 20, f N Er En 
Vorderhaus vier Treppen: Entree, 2 Spezialtiſchlerei von H. Solbrig. Tiſchlermſtr. 
miethen. Näheres 1 Treppe. 75 24 5 1 : che 
ee e n . 4 nt hrmacher 
Artillerieſtr. 3 eine Wohn., Stu ammer Mütlichſtes We ih nachtsge cht nk. empfiehlt unter Sjähriger Garantie: ant ee und genau regnlirte 


Friedrichſtr. 9, BR 
Näheres Kirchpl. 3, I. von Spinden ac. vom einfachſten bis eleganteſten zu den ſolideſten 
| a, A ı! 
Stuben, Küche, Hinterhaus 1 Treppe | Bmmmguruum un | a : 1 St; 7} it 
2 Stuben Küche zum . Jan. zu ver⸗ Y cee NAD oe» 4 F E 0 
n i IS Ai NZ) - 
n. Zubeh. ſofort oder zum 1. Januar zu vermiethen. 


1 ll. Wohnung f. 16 % 3. vermſethen Sberwiek #3, 5 TT 
I fr. Wohnung. 3. verm. Grabow a, O. Nordſtr 1. FE, Als beſte Nähmaſchine der Neuzeit eee e 1 = > 
_Wofengarten 51 ift_eine Heine XBohnung 3. aeg re, empfehle die hocharmige und höͤchſt elegant gebaute amenu „ " 


Negulatore, 14 Tage gehend. „ 15 Mk. — „ 
Schwarzwalder Wanduhren „ 3 Mk. 50 „ 
Weckeru hren „ 4 Mk. 50 

ſowie große Auswahl der neueſten Muſter in Gold⸗, ©. 
Double⸗, Talmi: und echten Nickelketten von! Mk. an. 


2 Papenſtraße Nr. 2 


vis-a-vis der Jaeohbik irche. 


EREPLELBLETLEETERETEN 


Stube, Kammer und Küche z. v. gr. 1 dich 18. 
FH. % Hinterw., beſt. a. St., Kam. u. Küche, i. a. r. 
98 h Se v. * Pohl, Kleine Domſtr. 14/15. 

Frauenst. 20, 2 Treppen, Wohnung von ſechs 
Zimmern und Zubehör zum 1. April 1892 z. verm. 
F. ll. Hof⸗P.⸗ Wohnung an einz. anſt. Leute zum 
1. Jan. für 10 Mk. z. verm. Pelzerſtr. 29. 


Stoltingſtraße 94 


iſt Stube, Kammer, Küche und Cloſet z. 1. Jan. z. verm. 
it Stiübt, Rum... — 


Ei FR Original Frister & Rossmann 
75 N Singer-Nähmaschine, 
SATA welche fich durch practiſche Verbeſſerungen, beites 
Material, genaue Juſtirung, gediegene und ge- 
ſchmackvolle Ausſtattung beſonders auszeichnet und 
ausſchließlich durch mich zu beziehen iſt. 
x in Ferner empfehle ich die Original Pfaff 
Ringschiffehnen Nähmaschinen, welche in Bezug auf 
Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit unerreicht daſtehen. 


Waſchmaſchinen, viereckig u. ſechseckig mit Holz u Zinkeinſah. 

Wriugmaſchinen mit Prima⸗Gummiwalzen in verschiedenen Größen. 

Kindernähmaſchinen von Mk. 3,50 an. 
Billigſte feſte Fabrikpreiſe. zz 


Prompte und coulante Bedienung. 


M Clauss, Siettin, 


Königstrasse 6. 


34T 2a a rn 


Santo} 


Stuben. 


— ̃— %5½:::— — 
2 J. Leute f. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 2 Tr. r. 
Ein J Mann f. Schlafſtelle Breſteſir. 11. 2. H. II. 

1 d. J. Mann f. Wohnung m. auch ohne Penſion 

Näheres Albrechtſtr. 3b I. 

2 J. Leute f. g. Schlafſtelle. Falkenwalderſtr. 7. h. III. 


Juvelier, 
Stettin, Papenstrasse No. 16, 


empfiehlt zum Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager 
von 


Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
Granat-Waaren, Alfenide- und Besteck- 


Lokale ete. 


Fr 
„Läden für Friſeur- oder Po- 
F ſamentier-Geſchäſtzu vermiethen 
cn Sicken Aille Al, ER 
Verkäufe. 


— = = 


III9I9I9I2: I IOI9O9YYY LO Sachen, Trauringe 2-86 M. p. St. vor- 
achsſtock, Baumlichte, Wachs, Parafſin⸗ 3 räthig. Genfer Damen- u. Herren-Uhren. 
und Stearinlichte 5 Eigene Werkstatt fur 


in vorzüglicher Qualität und allen Größen offeriren billigſt Neun en Gravirungen Reparaturen vergol den. Wernilbernt 
7 70 7 7 g 


Schindler A Q Fimetzell. ® | Sonntags geöffnet. 
Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 3 ER BRETT TEEN ERREGER > | 


Streng feſte billige Fabrikpreiſe: 


Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. 


SSS SSS See 


Paul Frank, Juwelier 


STETTIN, 


Untere Schulzenstrasse 2628, in nächster 


Nähe der Breitenstrasse, 
empfiehlt zum bevorstehenden 


Er Weihnachisfeste "BR 


sein grosses Lager in 
> 


x Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren, 
Corallen- u. Granat- Garnituren, 
Besteck-Sachen in Silber und Alfenide. 


Sonntags bis 6 Uhr geöffnet. 


Fig ene Werkstatt für Neuarbeiten und Reparaturen. 


Conf:etion J. Gollin, 


Schulzenſtr. 37. 


„se 
Heumarkt. Tabaks-Pfeifen- u. Stochſabril. 
Gegründet 1813. 


In anerkannt grö und ſchönſter Auswahl i L l 
liebte Weihnachten gente!“ g e Age EEE, 
Tabakspfeiſen Sn. Bede en 
Spazierſtöcke mit Elfenbein⸗, Fantaſie⸗, Horn⸗ u. Naturgriffen ꝛc. 
2 2 2 9 N. 
Cigarren u. Cigarettſpitzen an se the 
und Weichſelholz x. vom billigſten bis zum feinſten Genre. 
Shagpfeife in echt Meerſchaum, Bruyere⸗, Oliven⸗ und Ebenholz ꝛc. 
Tabaksdoſen, De u Nargilehs, Jagdſtühle, Tabaks⸗ u. Cigarren 


Hirſch⸗ u. Nehköpfe mit und ohne Geweih, Thiergruppen zc. 
Billardartikel, Domino u. Schachſpiele ꝛc., u ir 


1 er — — roße An⸗ 
zahl anderer nützlicher Gegenſtände zu wirklich ſoliden, aber feſten Prellen ! 


Japan aaren en Aufgabe des Artikels zum 


V der Liliput her Kayser, Heumarkt. 
\ er „Liliput ⸗Feldſtecher u, Operngläſer, Gewicht: 150 Gramm, 

Veckaufsſtell E aus der Fabrik E. Krauss u. Co., Berlin zum Original⸗Fabrikpreiſe 
An den Sonntagen vor dem Feſte bleiben meine Geſchäftsräume auch geöffnet. 


Ia. echt engl. Seal-Plüsch-Jackets 
Mk. 58, 65, 74,50. 


Rad- u. Abend⸗Mtl. v 12 75 Mk. 


Flotte feſche Jackets. 


für junge Damen 11—24 Mk. 


Visites, Capes u. Pelerinen 
bedeutend unter Preis! 


la Nutria Biber-Barelts 


Mk 8,50, 9,00 u. 9,50. 


la Nutria Biber-Muffen 


Mk. 8,50, 9,50 u. 10,00. 


Eigene Confection und Kürſchnerei Berlin O., Niederwallſtr. 22. 


er 1 Aa AN r e eee eee 


= . a 8 


Accidenz er N. U. 


finden bei 10ſtündiger Arbeitszeit und 24 Mk. wöchentlich ſofort dauernde Condition. 
Louis Pasenow. 


emed neige nf Sinne gradgiumprag dee e A ee ee Ing 


— — 


Größte Auswahl am hiefigen Platze. 


4 


r für Kaufleute oder Bäcker ni. mug 
— 8 Ausſtattung. e men 
Ein halbrunder, großer Tritt, ae 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende unentbehr⸗ 


liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 &. 
d für ei ößeres Schaufenſter, ſehr billig. — — K mm — 
8 en re, roth und dunkel, mit ge⸗ ER Tauſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriichen 
breäifelien Biihen, 1 gr. mobagon, Sal. 1 W Werth der berühmten Ank | 2 E er 
ttſtellen un Kommode, DR 1 . 3 | 5 
17 3. Ausziehef. 3 en nebſt Kinderſitzwagen, 5 2 nrer 
faſt nen, btllig ſ. zu Petgea 1 | RN Steinbau foften 4 
e 9 5 N ’ — — nr — .. . 
| Pfeffer und Zuck 1 nüt Au ER lobend aneztannt : es giebt fein beſſeres und geiftig anregenderes Spiel für Lichte, technische Zwecke und zu 
” — ür Kind E . F 1 
| a krnußee, . für ai ten eee ‚ie: da} ale Gn Fabel man Laterna Magica ganz neue Muster em- 
| „ - 0 i illuſtrirten Pre „welche e Eltern eiligſt (grati 111; 
— b 1 SN 120 ek) 1 lasen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes pfiehlt billig st 
Na. Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. 
Ciſchmeſſer und 5 ab el = > 5 9 wi ie: Bee und als Ergänzung werthe sg R. Grassm ann, 
f e darum verlange man ſtets und nehme 5 5 
4,50 per Dtz. an, Tranchierer, Auf 5 2 5. 
terer 2c. 2c. empfiehlt als Spaialtiier" 2 nur Nichters Anker Steinbaukaſten, 4 8 Kohlmarkt 10 
W. Reich welche vor wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt 2 5 
Solinger Stahlwaar en Lager ne konnen; vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und 
5 höher. 


Stettin, große Domſtr. 7. F. Ad. Riehter & Cie., f. u. f. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür, Wien, Olten, Rotterdam, 


London, New⸗York 310 Broadway. 


uhren⸗Lager 


vou 
Max Klauss, Uhrmacher, 
62 obere Breiteſtraße 62, in der Nähe der Pferde— 
bahnhalteſtelle. 


Preiſe durchaus mäßig. Bedienung reell. 


Größte Auswahl am Platze. 


Empfehle zu Weihnachtspräſenten ic 
geeignet (als Specialität) 

gold. Damen⸗Rem.⸗Uhren "a 
in 14 Karat Goldgehäuſen, hübſch decorirt, Sſteinige Werke 


in nur guter Qualität ſchon en M. 25,00 an. 
Silb. Cyl.⸗Schlüſſel⸗Uhren vou M. 15,00 a 


Zum 


ſtelle nach Are Preisermäßigung 
inzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Cheviots, neueſte Muſter, Robe 4,50 0 M. 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 
Foulé in 1 80 8 ganze Robe 6,00 M. 
Jede ganze Robe 6 Meter, Stoff n breit. 
Rein 1 855 ab 0 geſäumt 
utzen 
Rein leinene aon 00 f bücher, 
2 Dutzend 
b Tiſchdecken jeder Art, 3155 von 1 M. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 M. an. 
Laken ohne en gefäumt, aus Leinen und 
Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 
Damen⸗Hemden aus beſtem And mit 
und ohne Beſatz, 1,00, 1,25, 1,50 N. 
Seidene Damen⸗ und Feilen Cachenez, 
Stück 0,50, 0,75, 1,00, 2,00, 3,00 M. 
Haus⸗ und Küchen⸗Schürzen aus beſten 
Stoffen, ſauber gearbeitet, Stück 0,50, 0,75 
und 100 Mark. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Verkauf 

von alten Dachſteinen, Latten, 

Ofen, Thüren und Fenfter im 
— am Klofterhof. 


Echt ruſſiſche 
Gummi-Boots: und Ueberſchuhe 


Damen, 


% | 


1 
| 2 


ltr n 2 


Her: en 


und Kinder 2 
größter Auswahl © 


a empfiehlt ir 

Telephon Nr. 350 = billigsten Preiſen 

Oscar Richter, Hentai gerd, 
Spezialität: Gummi- u. Gutapercha-Waaren. 


Silb. Ancer⸗Remt.⸗Uhren, 15 Steine mit dapelter 5 I von M. 26 an, 
Silb. Cyl.⸗Remt.⸗Uhren, Sfteinige Werke, von M. 
Silb. Damen⸗Remt.⸗Uhren, Siteinige Werke, von in. 17 5 


Breslauer Daͤmen⸗Schuh⸗ 
11 und Stiefel⸗Lager, 
* AN Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 

8 Aeltestes renommirtes 
Geschäft am hieſigen Platze. 
Größtes Lager. 
N Dauerhafte Arbeit. 

m Biligſte Preiſe. mi 
J. Stadthagen. 


88 2. I 


Goldene Herren-Hemt.-Ancer-Uhren, 14 Karat Gold, von M. 50 an. 


Regulatore 


in achtzig verſchiedenen . 227 17 13 94455 und maſſive Werke, ſchon 


lager hoch. Schweizer u u. Deutscher Taſchennhren 


in Silber und Gold. 


Abrlietten 


in e Talmi und Nickel, in reichhaltiger — 
Mit Auswahlſendungen ſtehe zu Dien . 


NB. Wie ſeit 12 Jahren meines Bestehen bin fr Dis bemüht, mei⸗ 
ner werthen Kundſchaft bei durchaus ſolider Ausführung meiner Uhren und Ketten 
die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen, und find die Preiſe durchaus nicht höher, als 
wie dieſe in den ſogenannten Ausverkaufs⸗Geſchäften. Außerdem 2 meine 
geehrten Kunden den Vortheil, daß Ihnen für jede bei mir gekanfte U 


Delikatessen handlung 
v 
Max Möckes Wave. 


Th. Zimmermann Nnehfolger, 
Mönchenſtr. 25, 
empfiehlt zu Präſenten geeignet: 


1 2 wird. - 


Ferd. W. 5 ng us Ih. Breiteftr. S, 


Glas: und Porzellaubandlung. 


Empfehle zu 


Weihnachts-Geschenken 
Tafel-, Kaffee- und Waf 


F brauch zu billigen Preiſen. 


ger eine Zjährige Garantie ei 


eſchirre in großer Auswahl. v Echtes Zwiebelporzellan aus der 


Nickel⸗Cylinder⸗Uhren, ſehr für Kuaben geeignet, von M. 12 an, 
Königl. Manufaetur in Meißen. u Viele Artikel zum Zimmerſchmuck und täglichem Ge⸗ 9 


Friſchen allerfeinſten Aſtrachaner Perl- 
Caviar, 
ſowie feinen großtsrnigen 
Ural⸗ und Elb⸗Caviar 


in kleinen und größeren Tönnchen, 


beſte 
Rügenwalder Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen, 
Straßburger Gänſeleber⸗ und 
Wild⸗Paſteten 
in Terrinen und Blechdoſeu, 
Muscatel⸗Roſinen, Datteln, Marocc. 


Sultanfeigen, candirte Früchte 


Pfefferkuchen 


auf Mark 3. Rabatt. 


Marzipan. Attrappen. 


Hartwig & Vogel's 


Triumph- 
Wäsche-Mangeln, 


Mar 


B. Henle in Nürnberg. 


Auf Weihnachten ! Pr 


verſende ich direct franco die anerkannt vorzüglich bewährten 
aus Eiſenguß und von 25 m Dips 8 elegant hergeſtellt, 
on 


IIlustrirte Preislisten gratis u. franco! 


Weihnachts Ausstellung 
Cakes. 
Conſituren. 
Cbriſtbaum⸗Con Bi 


saubere Ausführung. 


und Catharinenpflaumen 
in eleganten kleinen und größeren 
Originaſpackungen, 


elegante 
Delilateß⸗ 11 1 und Kiſtchen, 
echte franzöſiſche, holländiſche und 
deutſche Liqueure 
in geihmad: N Fee ſowie 
Suchard⸗Chocoladen, 
neue feine Thees 
in Blechdoſen zu /, ½ und ½¼ Kilo, 
feine Bisquits 


ge 
nah 


Paul Picknes 


(früher bei W. Ambach), 
“teilin, 
kleine Domstrasse 12, 


empftehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein 
reichhaltiges Lager in 


Juwelen, Gold⸗ u. Silberwaaren, 
Genfer Damen⸗ u. Herrenuhren, 
Beſteck ſachen 1 allen Gangarten 


= den billigsten Preisen. & 


n werden prompt und tanes expedirt. 


Spezial⸗Niederlage 


er Chofoladen und Zuckerwaaren "a 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40. Breiteſtr. 40. 
e eee eee 


Die Eröffunng meiner 


Maeronen, ſowie ff. Packetenz 


4 


zeige hlermit ergebenſt an. 


Emil Mertins 


Wilh. Leelalr Nachfl., 
Conditorei u Feinbäckerei. 
Beutler- und Langebrückſtraßen⸗Ecke, 1 Treppe. 


8 


, 


Flliale: 


EWeihnachts-Ausstellung ) 


Honigkuchen, Thorner, Franzöſiſehen 
Pfefferkuchen, Bomben, Nüſſen jeder Art, 


t 
ind 


große Auswahl in Baumeonfeet, Fondan 
und f. Deſſerts, Baumkuchen 
Marzipan 


Kleine Domſtraße 5 (im Haufe Oswald Nier). Ai ulld ohne sm 10 auß d u b 
Räucherung empfiehlt 
ORIRIKOKOXKH lo Borgmann. 


in eleganten Doſen von er & Palmers 
und Krietſch. 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts-Ausstellung 


Conſituren aller Art, 
Mareipan⸗Torten, nach Lübecker wie pip penner Art, ! 
Makronen, 
Früchtekuchen, 
Nürnberger Lebkuchen, 

Honigkuchen, mit üblichem Rabatt,. 


zeige ER — an und lade zu geneigtem Beſuche ein. 
tettiu, den 14. Dezember 1891 


k mr A 
Albert rey. 
Dampf⸗Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik, 
Kleine Domſtraſte 3. 


Telephon Nr. 265. 


für Vereine u. Innungen 
Fahnen l. Jauner jeder Art, geſtickt n gemalt, 
in anerkannt vorzüglichſter Ausführung, Schär peu, 
Fahnen u. N Schleifen, 1 Dänber. 9 ide 

aus la arine⸗Schi 
1 Fahnen U. Naggen Flaggentuch Wappen⸗ 
ſchilder, Inſchriften, Transparente, ſowie ſäuumtl. 


025 Decorationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 
Fahnen-Hanufactur 


Franz Rein cke, Hannover. 

Ber Preiönerzeichnäffe und Skizzen koſtenfrei. ax 

Gummitiſchdecken 

in den neueſten Gebild- und Damaſt⸗ 
Muſtern. 


Gummi⸗Schürzen, 
außerordentlich praktiſch w. dauerhaft 
bei größter Billigkeit. 
Wandſehoner über Waſchtiſche 
mit Figuren und Sprüchen. 
Alle Arten Wachstuche. 
Küechentiſehwachstuch. 
Größte Auswahl ug 


Wietze E Pillmann 


Seen 
\weberstr 
Grosse Ye — 


täglich 
| friſch 


Needs SSOSSSIOSE 


= Welle ld 


Spielwaren, Puppen 
und Puppenartikeln 


von den Einfachſten bis Eleganteſten. 

Empfehle mein großes Lager von Leders, 
Fell⸗ und Holzſchauke'pferden, Speichern, 
Burgen, Hauptwachen, Kaufläden, Trommeln, 
Fuhrwerken in Holz und Blech, Puppenſtuben, 
Küchen und Kochherden in allen Größen. 

Ferner 

halte einen großen Poſten dauerhaft gearbeiteter 
50 Pfg. Spielſacheu in den neueſten Muſtern. 


| N = > ar II. Krüger, nn. 
7 Maschen, Bogenlampe 
Elektromotoren. 


Nachdem unfere Geſellſchaft in Liquidation getreten iſt, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt 
verkaufen und offeriren deshalb 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Unſere Fabrikaie ſind von anerkannt a Qnalität und bietet fich daher ſowohl für 
Wiederverkäufer als auch für Reflektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum vor- 


t ten Eink 
F Auf Winch laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen Verſuchsſtation 


München i Prospekte und Spe Reste ſtehen zu Dienſten. 


Fabrik für Elektrotechnik und Maſchinenban 
Bamberg in Liquidation. | 


Verdichtungsſtränge. 


Sicherſtes Mittel gegen Zugluft für Fenſter 
und Thüren. 


Schweizer⸗Käſe (Weſtpr.) J 
a Pfund 60 und 70 „ empfiehlt 
Adolf Leuschner, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. 
* Wiederverkäufer billiger 


u 


Zur Ausſchmückung der Weihnachts⸗ 
bäume empfehle ich farbige 


Glanz-, Silber- und 
e Gold papier, 
Gold. und Filberſchaum, 


Lametta (Engelshaar), 
ſowie recht geſchmackvolle 
Phantaſiepapiere 
zum Bekleben von Puppenftuben.! 


2 

92 

5 Bernh Er u 
ann 

x b 


Präsent-Vänsebrüste 


2 


